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führen dürfen Man ſollte doch den Herren entkgegenkommen Jch

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 21 Januar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

115 Uhr
Der LandwirtſchaftsFtak

Dritter Tag
Einzelberatung

Beim Hapitel Land wirtſchaftliche Lehranſtal
ten beſürwortet Abg Dr Faßbender Zentr einen Antra aufVorlegung eines Reichsgeſetzentwurfes zu wirken der die i ß
Farkter die jetzt auf dem Gebiete des Handels mit

ZFuttermitteln Düngemitteln und Sämereien
herrſchen beſeitigen ſoll

Abg v Keſſel Konſ
Die Notwendigkeit eines ſolchen Geſetzes liegt auf der Hand

denn es herrſchen tatſächlich große Uebelſtände auf dieſem Ge
biete Wir begrüßen daher den Antrag und werden für ihn
ſtimmen

Abg Lieber Natl
Auch wir ſind mit dem Antrag einverſtanden

Abg Varenhorſt Freikonſ
Fs unkerliegt keinem Zweifel daß die bisherige Geſehzgebun

nicht ausreicht um den unzweifelhaften Mißſtänden abzuhelfen
Deshalb muß ein Spezialgeſetz erlaſſen werden Es iſt dies kein
Ausnahmegeſetz ſondern ein Sondergeſetz Jch bitte den Land

wirtſchaäftsminiſter mit aller Energie einzugreifen damit der
Bundesrat ſo bald wie möglich mit einem Geſetzentwurf kommt

Abg Ehlers Vp
Wir werden für den Antrag ſtimmen wenn wir auch meinen

daß das bisherige Material für ein beſonderes Geſetz noch nicht
ausreicht Man ſollte daher zunächſt eine Enquete veranſtal
ten um ausreichendes Material zu erhalten

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Für die Bemühungen zur Abſtellung von Mißſtänden im

Handel mit Futtermitteln Düngemitteln und Sämereien hatten
ſich bisher Schwierigkeiten ergeben indem ſeitens des Handels
Anforderungen geſtellt wurden die von der Landwirtſchaftsverwal

anſtalt geht an die Agrarkommiſſion

der Weinbau in den letzten Jahren nicht rentabel war

tung nicht gebilligt werden konnten Schließlich haben ſich der
Handelsminiſter und mein Reſſort darüber geeinigt für eine be
ſondere Regelung des Handels mit Dünger Sämereien und
Futtermitteln Vorſchläge zu mochen wonach die erforderlichen
Eigenſchaften für die einzelnen Verkaufsartikel im Geſetz feſt
gelegt werden und der Verkauf jener Artikel die dieſen Eigen
ſchaften nicht entſprechen verboten und beſtraft wird Die Reichs
inſtangen werden vermutlich kefiie weiteren Schwierigkeiten macherr
Deshalb glaube ich zuſagen zu können daß den Wünſchen
der Antragſteller ſtaktgegeben werden kann Geifall r

Abg Brors Zentr
unterricht nur dann erſprießlich ſein kann wenn er obliga

Ein ſtrenges Geſetz iſt dringend nötig denn die Landwirtſchaft
wird jetzt durch den vn reellen Handel erheblich ge
ſchädigt Bei uns im Rheinland ſind viele Landwirte durch
Verfälſchung der Futtermittel zu ſchwerem Schaden gekommen
wertvolle Pferde ſind ihnen krank geworden

Abg Dr Becker Zentr

e

Es muß hier nicht nur der bewußte Verſtoß gegen Treu und
Glauben ſondern auch der fahrläſſige Verkauf ſchlech
ter Ware unter Strafe geſtellt werden Der Verkäufer muß
unter allen Umſtänden für ſeine Ware einſtehen

Abg Dr v Campe Natl
Bedauerlich iſt es daß die in der Schweiz approbier

ten Tierärzte den Titel Dr med vet in Preußen nicht
weiß wohl daß hierbei nicht der Landwirtſchaftsminiſter ſondern
der Kultusminiſter zu entſcheiden hat ich bitte aber den Land
wirtſchaftsminiſter ſeinen Einfluß beim Kultusminiſter geltend
zu machen um hier den berechtigten Wünſchen der Tierärzte ent
gegenzukommen Es handelt ſich gar nicht um eine prinzipielle
Frage ſozuſagen nur um eine abſterbende Klaſſe um ſo mehr
ſollte man hier nicht einen prinzipiell ablehnenden Standpunkt
einnehmen

Abg Wendlandt Natl
Dem Grundgedanken des Antrages Faßbender ſtehe tch ſhm

pathiſch gegenüber Seine Durchführung dürfte aber auf
Schwierigkeiten ſtoßen Jedenfalls iſt vorher die Ver
anſtaltung einer Enquote unerläßlich

Abg Hofer Soz
Die fiskaliſchen Kaliwerke verdienen 100 Prozent

oei der Abgabe des Kalis an die Konſumenten Da könnten ſie
doch wahrlich an die kleinen Abnehmer das Kali billiger liefern
Dem Antrage Faßbender ſtimmen wir zu

Abg Hoeveler Zentr
Viele Millionen gehen jährlich für Produkte der Milchwirt

ſchaft an das Ausland Bei einer Hebung der inländi
ſchen Milchwirtſchaft könnten dieſe Summen dem Jn
Ilande erhalten bleiben Wir beantragen daher möglichſt bald ein
großes umfaſſendes Jnſtitut zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung
ſämtlicher auf milchwirtſchaftlichem Gebiete auftretenden Fragen
zu errichten

Abg Baerecke Konſ
Auch wir wünſchen die Errichtung einer ſolchen wiſſenſchaft

lichen Anſtalt Die Bedeutung der Förderung der Milchwirtſchaft
iſt für die ländlichen Kreiſe außerordentlich groß Jch beantrage
den Antrag der Budgetkoen n iſſion zu überweiſen

Abg Hoff Vp
Nach dem Vorſchlage der Landwirtſchaftskammern nahmen

wir bisher an daß es ſich empfehle eine Reich s anſtalt nach
dem Muſter anderer Reichsanſtolten zu exrichten dann würden
auch die kleineren Einzelſtaaten hieraus Nutzen ziehen können
Wir ſtimmen aber auch dem Zentrumsantrage zu damit möglichſt
bald etwas auf dieſem Gebiete geſchieht

t Abg Weſtermann Natl
Auch ich ſtehe dem m durchaus ſympathiſch gegenüber

möchte aber bitten ihn nicht der Budgetkommiſſion ſondern der
Agrar kommiſſion zu überweiſen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Der Gedanke ein Zentralinſtitut für milchwirtſchaftliche

zunkerrichts an den Fortbildungsſchulen ſtimme ich mit dem Han

rn zu ſchaffen iſt an ſich gewiß erwägenswert Seiner
Fwirkligung in Preußen Keht igdech das Be

e i

Halle Donnerstag den 22 Jannar
denken gegenübeer daß ſchon jetzt für ſolche Jnſtitute bei

den Landwirtſchaftskammern 190 000 Mark ausgeworfen ſind Bei
Schaffung eines Zentralinſtitutes würden wohl dieſe Zuſchüſſe ge
kürzt werden müſſen Anzuerkennen iſt ja daß die wiſſenſchaftliche
Seite der Fragen in einem Zentralinſtitut zweifellos gründlicher
behandelt werden könnte als jetzt wo die Leiter der Jnſtitute meiſt

noch anderweit ſtark in Anſpruch genommen ſind Dem ſteht aber
das Bedenken gegenüber daß ein ſolches Jnſtitut leicht die un
bedingt erfo derliche rege Fühlung mit der Praxis
verliert Vie Verwaltung behält die Frage im Auge und ſucht
ſie ſo zu verwirklichen wie ſie den Wünſchen der Landwirtſchaft
entſpricht

Der Antrag auf Errichtung der milchwirtſchaftlichen Zentral

Der Antrag Faßbender wird einſtimmig ange
nommen

Abg Dahlem Zentr
Die Lehranſtalt für Wein Obſt und Gartenbau in Geiſen

heim muß weiter ausgeſtaltet werden Vor allem muß ſie ſich
mehr als bisher mit der Reblausforſchung befaſſen Gegenwärtig
müſſen ſich die Weinbauern vielfach der Obſtkultur widmen weil

Abg Wolff Liſſa Vp
wünſcht daß die Lehrer an den ländlichen Fortbildungsſchulen
den an den ſtädtiſchen gleichgeſtellt werden

Abg v Pappenheim Konſ
begründet einen Antrag dort wo auf Antrag der Gemeinden
religiöſe Unterweiſung in den Lehrplan der Fortbil
dungsſchulen aufgenommen wird die Genehmigung des
Lehrplans lediglich aus dieſem Grunde nicht zu verſagen
Gegen den Zentrümsantrag auf obligatoriſche Einführung
des Religionsunterrichts haben wir uns ſeinerzeit gewandt weil
wir jede Einſchränkung der Selbſtverwaltung vorſichtig vermeiden
Wir haben aber mit Entſchiedenheit auch verlangt daß man den
Gemeinden die den Religionsuntericht einführen wollen keine
Hinderniſſe in den Weg legen darf und daß überhaupt der ganze
Unterricht von religiöſem Geiſte durchtränkt
werden ſoll Die Entſcheidung hierüber wollen wir den Eltern
und den Selbſtverwaltungsorganiſationen überlaſſen Zuruf b
d Soz Die Freiheit die wir meinen hat ein ganz
anderes Geſicht als die die Sie wollen Beifall rechts Der
Miniſter ſagte er wolle keinen Zwang in Wahrheit aber iſt der
Zwang den er ausüben will weit größer als der den wir wollen
Wir ſtehen mitten im Leben kennen die Verhältniſſe und hoffen
daher daß der Miniſter unſere Wünſche erfüllt und den Ge
meinden die den Religionsunterricht wollen keine Hinderniſſe in
den Weg legt Die Entſcheidung muß natürlich bei der Regierung
kliegen aber es hieße das Kind mit dem Bade ausſchütten r
man den Religtonsunterricht jetzt überhaupt in
den Fortbildungsſchulen verbieten will Beifall

rechts eAbg Dr Kaufmann Zentr
Unſer prinzipteller Standpunkt iſt der daß der Religions

toriſch in allen Fortbildungsſchulen eingeführt wird Wes
halb ſollen dieſe Schulen eine Ausnahme bilden Weshalb will
man in den Fortbildungsſchulen etwas anderes als in allen
anderen Schulen Jn dem Antrag können wir nur eine
minimale Abſchlagszahlung ſehen Nur der kon
feſſionelle obligatoriſche Religionsunterricht kann das Ziel der
religiöſen Vertiefung der Jugend erreichen Religiöſe Betrach
tungen in den Stunden wo Staatsbürgerkunde gelehrt wird
können keinen Erſatz bilden ſie ſind kein Religionsunterricht
Wenn die Geiſtlichkeit in manchen Orten nicht den Anteil an der
Fortbildungsſchule nimmt der wünſchenswert iſt ſo liegt dies
nur daran daß ſie den bisherigen Zuſtand des religionsloſen
Unterrichts für un würdig hält Je mehr man den Religions
unterricht beſchränkt deſto mehr blüht der Weizen der
Sozialdemokratie

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jch habe in der Sitzung vom 19 Januar nicht davon geſprochen

daß eine künſtlich Erregung in die Bevölkerung hineingetragen
worden ſei Jch machte meine damaligen Ausführungen mit Rück
ſicht auf beſtimmte mir bekannt gewordene Vorgänge daß bereits
in verſchiedenen Kreiſen die Ortsgeiſtlichkeit ſich bei der
Einrichtung der Fortbildungsſchulen über die Erteilung des Reli
gionsunterrichts mit den Behörden verſtänd igt
hätte und daß dieſe erſt durch ben Beſchluß der ſogenannten
Unterrichtskommiſſion der Zentrumsfraktion genötigt waren die
Sache in anderer Weiſe zu erledigen Jn der Frage des Religions

delsminiſter vollkommen darin überein daß ich unter keinen
Umſtänden einen Zwang zur Beiwohnung des
Religionsunterrichtes eingeführt wiſſen will dagegen
bin ich jederzeit bereit die Genehmigung zur Aufnahme des Reli
gionsunterrichts zu erteilen wenn ein ſolcher Zwang nicht aus
geſprochen wird Von der Wichtigkeit des Religionsunterrichts
bei der Erziehung der heranwachſenden Jugend iſt die Regierung
durchaus durchdrungen Der ganze Widerſpruch zwiſchen den Kon
ſerbativen ſowie dem Zentrum und der Regierung beruht eigentlich
lediglich auf dem Zwange Eine Aenderung des Standpunktes
der Regierung daß ein Zwang zu Teilnahme am Religionsunter
richt nicht ſtatuiert werden kann iſt ausgeſchloſſen Begnügen
Sie ſich mit dem was die Regierung Jhnen angeboten hat und
helfen Sie uns auf dem Wege der Fortbildungsſchule die heran
wachſende Jugend zu ſtaatstreuen und kirchlichen Männern zu er
ziehen Beifall

Abg Dr v Campe Natl
Nach den Worten die der Landwirtſchaftsminiſter eben ge

ſprochen hat kann man nicht mehr ſagen daß ein Widerſpruch
zwiſchen ihm und dem Handelsminiſter beſteht wie ihn die
Konſervativen entdeckt haben wollen Jm Herrenhauſe wurde die
Regierung ſeinerzeit gelobt daß ſie den Religionsunterricht aus
dem Geſetz herausgenommen habe weil er nicht dahineingehöre
aber nicht deshalb weil man den Gemeinden freie Hand laſſen
wollte Herr von Pappenheim ſchien zu meinen daß die Aus
führungsbeſtimmungen in Widerſpruch mit dem Geſetz und den
Reſolutionen dieſes Hauſes ſtänden Dieſer ſchwere Vor
wurf iſt jedoch ganz unbegründet Denn in dieſen
Beſtimmungen iſt ausführlich dargelegt in welcher Weiſe der
religiöſe Sinn in den Fortbildungeſchulen gepflegt werden ſoll
es iſt ſogar beſtimmt daß nach Möglichkeit auch Geiſtliche zu den
Unterweiſungen herangezogen werden ſollten Mehr kann
man doch nicht verlangen Es iſt glſo keine Rede davon
daß die Religion als quantite négligeable behandelt wird dem
würden auch wir entſchieden widerſprechen Es iſt die Frage

unſeren Annahmeſte
Anzeigen Geſchäften angenommen
Reklamen die Zetle 75 Pig für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schrit leitung und Haudt Geſchäfte

ſtelle Halle Gr Brauhausſnaße 17
Nevengeichäftsſtelle Markt 24

Religionsunterricht entſtehen nicht größer ſind als
die die ein religionsloſer Unterricht hevorrufen kann Jeden
falls haben die Gemeinden hier kein Recht es iſt Sache
der Schulaufſichtsbehörde den Lehrplan feſtzuſtellen

Der Widerſpruch im Lande wird auch nicht ganz ſpontan ent
ſtanden ſein das Zentrum wird hier ſchon etwas mit
geholfen haben Das zeigt der Ton der auf den Katholiten

Verſammlungen angeſchlugen wurde Die Staatsautorität ſtülzt
man dadurch allerdings nicht Dem Antrag Pappenheim können
wir nicht zuſtimmen ſchon deshalb nicht weil er gar nicht
ſagt ob er ſich auf den fakultativen oder obligatoriſchen
Religionsunterricht bezieht Jn der allgemeinen Faſſung wie der
Antrag vorliegt wird er nur die Brücke zur Einführung
des obligatoriſchen Religionsunterrichtes ſein
Ganz deplaciert war der Hinweis des Abg Kaufmann auf die
Sozialdemokraten Zeigen Sie uns einen Fall Herr Kauf
mann wo in den Schulen ein ſozialdemokratiſcher Geiſt
herrſcht ſo ſollen Sie mal ſehen mit welchem eiſernen Beſen
wir da dieſen Geiſt auskehren werden Die Politik gehört
überhaupt nicht in die Schule hinein Die Fortbil
dungsſchule ſoll junge Leute für ibren Beruf ihr Leben ihr Auf
treten ihre Pflichten in Staat Geſellſchaft und Familie im den
ſchweren Kämpfen ums Daſein ſtärken Uns liegt die
Religion ebenſo am Herzen wie Jhnen Lachen im
Zentrum Treten Sie uns ſachlich entgegen Lachen ſind keine
Gründe man verdeckt dadurch oft daß man keine Gründe hat
Lebhafter Beifall links

Abg Ramdohr Freik
Jch bin in der Beurteilung der Tendenz des Antrages

v Pappenheim optimiſtiſcher als Abg v Campe ich leſe aus
ihm heraus daß der Religionsunterricht nicht obligato
riſch ſondern fakultativ erteilt werden ſoll und daß an einen
Zwang zur Beiwohnung an dieſem Unterricht nicht gedacht iſt
Die großen Hoffnungen die man auf die Einführung
des Geſetzes im vorigen Frühjahr geſetzt hatte hahen ſich
leider nicht erfüllt Die Teilnahme an den ländlichen
Fortbildungsſchulen iſt leider vielfach nur ſehr gering geweſen
darunter leidet die Arbeitsfreudigkeit der Lehrer Trotzdem muß
die Regierung auf ihrem Wege fortfahren Nur Mut dis
Sache wird nicht ſchief gehen

Abg Graue Brandenburg Vp
Jch habe namens meiner Freunde zu erklären daß wir den

Antrag Poppenheim ablehnen Das Geſetz iſt nur dadurch
zuſtande gekommen weil der Religionsunterricht
herausgelaſſen wurde Und nun kömmt der Antrag und
man verlangt daß wir von neuem die Quadratur des
Kreiſes zu löſen gingen ſollen Wenn der Antrag vom
Zentrum gekommen wäre hätte ich mich nicht gewüundert Nur
die Kirche will den obligatoriſchen Religionsunterricht auch in den
ländlichen Fortbildungsſchulen Jch hoffe daß die Regierungdieſen Beſtrebungen den entſchiedenſten Widerſtand entgegenſetzt

Fin religiös ſittlicher Unterricht iſt garantiert und
der kann ebenſo wirkungsvoll ſein wie ein Religionsunterricht
Es iſt nicht Aufgabe des ſouberänen Staates den Anſprüchen
der Kirche Konzeſ ſionen zu machen Unruhe im
Zentr Was ſollen wir denn von dem Religionsunterricht in
der Volksſchule halten wenn man ihn hier als ſo ergebnislos
hinſtellt daß er in den Fortbildungsſchulen fortgeſetzt werden muß
Beifall links

d Abg Adolf Hoffmann Soz
Den Abg von Pappenheim als Verteidiger derSelbſtverwaltung auftreten zu ſehen das war wirklich

ein ungewohntes Schauſpiel Beim Zweckverbandsgeſetz und bei
der Elektriſierung der Berliner Stadtbahn hat man wenig davon
gemerkt Aber wir kennen unſere Pappenheimer
Große Heiterkeit Vielleicht wird Herr von Pappenheim noch

mal Oberpräſident von Berlin Spreepräfekt dann kann er ja
ſein Wohlwollen den Berlinern beweiſen Was der Antrag will
iſt klar Religionsunterricht von der Wiege bis
zum Grabe bis zum Krematorium Der Antrag
bringt den Zwang den das Zentrum erſtrebt Das hätte das
Zentrum wohl ſelbſt nicht erwartet Zur Niederhaltung und
Unterdrückung der arbeitenden Maſſen wollen Sie den Relegions
unterricht haben dazu iſt ja der Mißbrauch der Religion
das beſte Mittel Ohne Gendarmen bringen Sie die Kinder nicht
in den Religionsunterricht hinein darum wollen Sie den Zwang
ein bedenkliches Zeichen Jhrer Religionsloſigkeit Wir haben
der Regierung ſchon manchmal aus der Patſche geholfen wahr
lich nicht aus Liebe zu ihr ſondern um den Jntereſſen unſerer
Wähler beſtens zu dienen und darum unterſtützen wir ſie auch
hier Wie wenig Jntereſſe Sie auf der Rechten für den länd
lichen Fortbildungsunterricht in Wirklichkeit haben dafür ein
Beiſpiel Jm Regierungsbezirk Allenſtein gibt die Regierung
zum Fortbildungsunterricht 75 000 Mark die Gemeinden ganze
31 Mark Beifall b d Soz

Abg Marx Zentr
Wenn Abg Hoffmann hier als Verfechter einer Ausführungs

beſtimmung der Regierung auftritt ſo ſollte es doch der Regierung
zu denken geben Die Sozialdemokraten ſpielen ſich immer als
Vertreter der Freiheit auf wenn es dem Unglauben gilt aber die
freie Ausübung der poſitiven Religion überſchütten ſie mit Hohn
und Spott Wir laſſen uns von Jhnen unſere Religion nicht be
geifern Die katholiſche Religiun iſt das feſteſte Bollwerk
gegen die Sozialdemokratie Zuruf bei den Soz
Köln Durch die Fortbidungsſche hat die Regierung ver
Sozialdemokratie die Arbeit weſentlich erleichtert Jetzt braucht
ſie junge Leute nicht mehr einzeln aufzuſuchen Auch wir wollen
die Fortbildungsſchule Abg Dr Hoffmann Soz Aber was für
welche Aber neben der Geiſtesbildung ſoll das Herz nicht zu kurz
kommen Das gläubige Volt verlangt daß die religiöſe
Unterweiſung als mindeſtens gleichberechtigt mit den anderen
Unterrichtsgegenſtänden vom Staate anerkannt wird Es iſt nicht
richtig daß wie der Miniſter behauptet beſtimmte Beſchlüſſe der
Schulorganiſation die keine Organiſation der Zentrumspartei
ſondern der Generalverſammlung deutſcher Katholiken iſt für die
Erteilung des fakultativen Religionsunterrichts vorliegen Das
Rundſchreiben hierüber lege ich auf dem Tiſch des Hauſes nieder
Die Ausführungen des redenden Herrn v Campe waren viel
gemäßigter als die des ſchreibenden Herrn v Campe Jene ike
atmen die Kampfesſtimmung aus der Zeit vor
40 Jahren

uriſten v Campe ſchätze ich ſehr aber hier
ſpricht der im evangeliſchen Bunde befindliche
durchaus einſeitige Herr mit ſeinen könfeſfio
nellen Scheuklappen ebhaftes Sehr richtig jm Zentr
Das Zentrum iſt eine politiſche Partei mit ſelbſtändigem Pro

ob die Kefahren die durch einen zwangsweifen gramm die ſehr genau weiß was ſie für das Staatewohl zu an
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hat ganz abgeſehen von den kirchlichen Forderungen Wenn Sieſo weiter acheken und wenn Sie unſer konfeſſionelles und poli
tiſches Vorgehen weiter in ein unrichtiges Licht ſtellen und das
verbitten wir uns Herr v Campe dann erſchweren Sie
es uns ſehr mit Jhnen zufammen zu gehen um ge
meinſam Front zu machen gegen die Sozialdemokratie was gerade
jetzt notwendig iſt Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum Herr
v Pappenheim hat ja dieſelben ſtaatsgefährlichen Anſchauungen
ausgeſprochen wie ich Herr v Pappenheim Arm in Arm
mit dieſem ſtagats gefährlichen Marx Bei den fein
fühligen nationalliberalen Herren darf man nicht einmal darauf
hinweiſen daß eine Auéführungsanweiſung ſich nicht im Einklang
befinde mit der Willensmcinung des Parlaments
Auf dem Parteitage habe ich lediglich geſagt die Aus
führungsänweifung ſtimme nicht mit dem überein was bei der
Beratung des Geſetzes von der Mehrheit des Abgeordneterhaufes
geſagt worden iſt Lachen Herr von Kardorff Sie dürfen
lachen das iſt mir gang wurſt Es wird die Zeit kommen
wo die Staatsregierung Dank wiſſen wird jenen Parteien die
auf die Wichtigkeit der religiöſen Ueberzeugung hingewieſen haben
Wenn die Wellen der Umſturzbewegung ſo weiter
gehen Huh b d Soz dann wird die Zeit bald kommen woder Staat auf ſeine chriſtlich gläubige Bevölkerung angewieſen

ſein wird dann wird man unſer Vorgehen als ſtaatserhaltend
anſehen Die Angelegenheit iſt für uns eine Gewiſſens
ſache Wir können die Kinder nicht in eine Schule ſchicken die
nicht mit dem beſten Erziehungsmittel ausgerüſtet iſt das wir
tennen und das wir mit allen Unterrichtsgegenſtänden gleich
geſtellt ſehen wollen Davon werden wir uns von Herrn

Lampe und Genoſſen in keiner Weiſe abhalten laſſen
Stürmiſcher Beifall i Zentr und rechts Ziſchen links

Abg Frhr von Richthofen Konſ
Meine Parteifreunde ſind ebenſo durchdrungen von der Not

wendigkeit eines religiöſen Unterrichts wie das
zentrum Wir mußten uns aber die Frage vorlegen Jſt derobligatoriſche Religionsunterricht jetzt durch
führbar Das mußten wir zurzeit verneinen da die evange
liſchen Geiſtlichen uns darauf aufmerkſam machten daß augen
blicklich die nötigen Lehrkräfte nicht zur Verfügung ſtänden
Bei unſerm Antrag handelt es ſich nur darum ob die Regierung
den Wünſchen der Gemeinden ein kategoriſches Nein
entgegenſetzen darf Jch meine gerade aus Gründen der
Staatsraifon ſollte die Regierung hier nicht Nein ſagen
dürfen Daß die Sozialdemokratie antireligiös iſt iſt eine Tat
ſache Gerade deshalb ſoll man die Frage des Religionsunter
richtes in den Fortbildungsſchulen nicht gering ſchätzen Gewiß
ſind heute die wirtſchaftlichen Fragen von großer Wichtigkeit
aber außerdem gibt es doch noch Jdeale Deshalb ſollten wir
alle ganz einerlei ob Orthodoxe oder Liberale zuſammenſtehen
und ſagen Wir ſchämen uns des Evangeliums Chriſti
nicht Unſere Jugend muß vor dem ſozialdemokrati
ſchen Gift geſchützt werden Jch hoffe daß Regierung und
Volksvertretung zuſammengehen werden um dem Volke die
Religion zu erhalten Beifall rechts

Abg Dr v Campe Natl
Herr Marrx fagt daß die katholiſche Kirche die ſicherſte Ge

währ gegen die Sozialdemokratie ſei Wie will er es da er
tlären daß gerade in dem katholiſchen Belgien eine
ſo ſtarke Sozia demokratie iſt daß in dem zu

Zehnteln katholiſchen Oeſterreich die Sozial
demokratie faſt ebenſo ſtark iſt wie in unſerem
Reichstag daß im katholiſchen München und
Oberfranken die Sozialdemokratie in ſtetem
Wachſen iſt Wer der Religion den Charakter des Frei
willigen nimmt nimmt ihr ein gewiſſes Etwas ohne das die
eligion nicht ſein kann Gerade in den Entwicklungsjahren
ſollte man mit dem Zwange vorſichtig ſein Der Abg Ramdohr
war Ovtimiſt genug anzunehmen daß im konſervativen Antrag
der obligatoriſche Religionsunterricht nicht ſteckt

Die Ausführungen des Frhrn v Richthofen dürften ihn eines
anderen belehrt haben Jm Abgeordnetenhaus iſt ſeinerzeit ein
zentrumsantrag der die Möglichkeit vorſah daß in das Ortsſtatut
die religiöſe Unterweiſung als Unterrichtsgegenſtand aufgenom
men werde könne mit den Stimmen der Konſervativen ab
gelehnt worden Heute ſtellen ſich die Konſer
vativen auf den genau entgegengeſetzten Stand
vpunkt Jch will Herrn Marx der in dieſer Weiſe gegen mich
volemiſiert hat nicht mit gleicher Münze dienen Die Kritik des
zentrums an den Ausfübrungsbeſtimmungen der Regierung war
etwas gewagt Damit ſtützt üe die Autorität der Re
gierung nicht Die Germania hat geſchrieben Jn der
Jeſuitenſache haben die zuſtändigen kirchlichen Jnſtanzen ge
ſprochen und dann haben andere Jnſtanzen zu ſchweigen Auch
damit ſtützt man die Autorität der Regierung
nicht Herr Marr iſt der allerletzte der über den Evangeliſchen
Bund urteilen kann Wenn wir uns auch in gewiſſen Punkten
niemals verſtändigen können ſo werden wir uns doch ſo näher
tommen können aber nicht wenn wir in der Weiſe auftreten wie
es Herr Marx getan hat Lebhafter Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz Freik
Wir ſtehen auf dem Standpunkt des Herrn v Pappenheim

daß die Religien nach Kräften und mit allen Mitteln zu erhalten
iſt Aber mit der Einführung des zwangsweiſen Religionsunter
richtes bei den Fortbildungsſchulen kommen wir zu dieſem Ziele
nicht Die Regierung könnte ja eine Ausführungsanweiſung
erlaſſen worin hervorgehoben wird daß ein Zwang für den
Beſuch des Religionsunterrichts nicht vorgeſehen werden kann
Nur in dem Sinne daß kein Zwang ausgeübt wird ſtimmen
wir für den Antrag

Abg Seyczynski Pole
erklärt ſich für den Antrag von Pappenheim

Abg Adolf Hoffmann Soz
Es iſt eine Unwahrheit wenn geſagt wird wir hätten nur

Hohn und Spott für das Chriſtentum Wir achten jede religiöſe
Ueberzeugung wir ſind nur gegen den Mißbrauch des
CEhriſtentums Wir wollen auch die Verweltlichung
der Schule Wenn Sie den obligatoriſchen Religionsunterricht
inführen ſo werden Sie nur den Austritt aus der

che fördernKir Was das Zentrum unter Toleranz verſteht weiß man Jn Berlin wurde ein Kind gegen den Willen
der Elteen katholiſch getauft ſo daß die Streichung aus dem Tauf
regiſter gerichtlich erzwungen werden mußte Nur um die
Macht iſt es dem r tun mittels Mißbrauchs
der Religion wollen Sie das Volk knechten

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt Abg Marx daß er bei einer ſpäte

ren Gelegenheit den Abgg von Camve und Hoffmann antworten
werde

Der Anixag wird hierauf mit den Stimmen der Rechten des
Zentrums und der Polen angenommen

Hierauf vertagt das Haus die We iterberatung auf
Donnerstag 11 Uhr

Schluß 58 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Caſpax
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min
Der Abg v Liebert Rp hat ſein Mandat nieder

gelegt
Der Kiat für das Re chsamt des Jnnern

Vierter Tag
Abg Weilnböck Konſ

Jch habe namens meiner politiſchen Freunde folgende Er
klärung abzugeben Wir erkennen gerne an daß der Staats
ſekrätär geſtern das bisherige Syſtem unſerer Wirtſchaftspolitit
einſchli ßlich der untr nunbar dazu gehörenden Einrichtung der
Einfuhrſcheine in durchaus zutreffenden Darlegungen verteidigt
hat und ſich namens der Reichsleitung zu dem Schutz der
nationalen Arbeit bekannte der unbedingt in voll m
Umfange aufrechterhalten werden muß Hierbei wird er immer
unſere volle Unterſtützung haben Wir hoffen daß die Regierung
auch auf dem Gebiet des Seuchenſchutzes ünbeirrt an den bis
herig n Moßnahmen feſthalten wird v

Der Staatsſekretär hat aber auch geſagt daß ſowohl hinſicht
lich des Zolltarifs wie der Handelsverträge Verbeſſerungen mög
lich ſeien die ſich aus der fortſchreitenden wirtſchaftlichen Ent
wicklung ergeben auch könnte eine Ergänzung des Zolltarifſchemas
in Frage kommen Auch nach unſerer Auffaſſung iſt das für das

Gebet der Jnduſtrie des Handels und der Landw rtſchaft und
der ihr verwandten Berufe durchaus zutreffend Wir erheben
zurzeit gegen die geſtern abgebene Erklärung keinen Einſpruch
inſoweit vorläufig die Vorlegung einer Zolltarifnovelle und eine
Kündigung der ablaufenden Handelsverträge nicht beabſichtigt
wird Nach der Angabe des Staatsſekretärs ſollen aber Umſtände
eintreten können die zu einer Aenderung der Zollgeſetzgebung und
zur Durchführung nöt ger Verbeſſerungen dienen würden Das
kann unmöglich in der Abſicht der Regierung liegen Wir be
dauern daß man auf eine ſelbſtändige Berückſich igung der
Notwendigkeiten des eigenen Landes und die Ausnützung von
eigenen Erfahrungen verzichtet die dir Austauſch des wirt
ſchaftlichen Schutzes und der Handelsgefetzgebung in ande
ren Ländern bietet Zu einer ſolchen Politik werden wir uns nicht
entſchließen können Beifall rechts

Die letzte Viehzählung beweiſt daß die Viehbeſtände
im ganzen Reiche erheblich zugenommen haben Wie kann man
noch behaupten daß die deutſche Landwirtſchaft nicht imſtande
iſt unſer Volk mit Fleiſch und Brot zu verſorgen Die Ein
ſchleppung der Maul und Klauenſeuche muß durch weitergehende
Sperrmaßregeln gegen das Ausland verhindert
werden Wir bedauern außerordentlich daß die großen Städte
mit den land wirtſchaftlichen Organiſationen nicht langfriſtige
Lieferungsverträge für Fleiſch geſchloſſen haben Die kleine

Landwirtſchaft hat an den ſozialen Laſten ſchwer zu tragen Dazu
kommt die Erhöhung der Löhne Die Frage des Gerſtenzolles
ſollte derart geregelt werden daß alle aus dem Auslande ein
geführte Gerſte zu demſelben Zoll abgefertigt und für diejenige
die zu Brauzwecken nicht verbraucht wurde der Zoll zurückerſtattet
würde Statt der Gerſte könnten wir ſehr wohl andere Futter
mittel verwenden Unſer Hopfenbau geht infolge ausländiſcher
Konkurrenz nach und nach zurück Er bedarf des Zollſchutzes
wie der anderer Länder

Ebenſo tut dem Tab ak dem Sorgenkind unſerer ſüddeut
ſchen Landwirtſchaft Schutz not Der Gemüſebau hat Recht
auf Schutz in unſerer bayeriſchen Heimat muß wegen der Waſſer
verhältniſſe Meerrettich gebaut werden Er iſt durch die ameri
kaniſche Konkurrenz bedroht Ebenſo ſollte die Milchwirtſchaft ge
ſchützt werden Rußland hat an Handelsverträgen mit uns ein viel
größeres Jntereſſe als wir Wir alle in unſerer Fraktion ſind für
innere Koloniſation Sehr richtig rechts Nur muß
ſie vernünftig nicht ſprungweiſe überhaſtet durchgeführt werden
Es ſollen nicht bloß kleinſte ſondern kleine mittlere und ſelbſt
größere Beſitze geſchaffen werden Die innere Koloniſation wie ſie
Frhr von Wangenheim angeregt hat hat koloſſale Werte geſchaffen
Sie kann aber nur erhalten bleiben wenn unſere Wirtſchafts
politik die gleiche bleibt Sie allein kann uns auf unſerer natio
nalen und wirtſchaftlichen Höhe erhatten Lebh Beifall rechts

Miniſterialdirektor Müller
Jch bin beauftragt namens des Staatsſekretärs zu erklären

daß der Seuchenſchutz in derſelben Weiſe weiter
gehandhabt werden wird wie es bisher der Fall geweſen iſt
Lebhafter Beifall Langfriſtige Lieferungsverträge für die land

wirtſchaftliche Organiſationen in Frage kommen könnten haben wir
ſtets aufmerkſam verfolgt und begünſtigt ſoweit es in unſeren
Kräften ſtand Die Verhältniſſe an der ruſſiſchen Grenze haben
ſich einigermaßen verſchoben unſer Export von Roggen iſt ſtärker

eworden als wir angenommen hatten Rußland iſt autonom und
ann ſeine Handelsverhältniſſe nach ſeinen Bedürfniſſen regeln
Wir müſſen daher das Weitere abwarten Einſtweilen ſind wir
überraſcht worden

D

Abg Gothein Vp
Es wäre ein Unglück wenn wir gleich wieder mit neuen

Geſetzen kommen würden ehe die alten verdaut ſind Auch die
Boa constrictor muß eine Ruhepauſe machen wenn ſie
einen großen Happen verſchlungen hat Es kann eine Ruhepauſe
in der Sozialpolitik eintreten Jn Wirklichkeit iſt lediglich die
Selbſtverwaltung aus der Arbeiterberſicherung hinausgedrängt
worden die Bureaukratie hat ſie in die Hand genommen Das

empſfindet das Volk als ein Unglück Die jetzige Anwendung des
Geſetzes ſchafft nur Erbitterung Wir begrüßen dankbar den
Erfolg den der Staatsſekretär in dem Streit der Aerzte
und Krankenkaſſen erzielt hat Dieſe Erfahrungen
ſprechen ſür ein Einigungsamt Eine einheitliche Regelung der
Verhältniſſe im Binnenſchiffergewerbe würde zu ſehr ſchabloni
ſieren müſſen es empfehlen ſich höchſtens Geſetze ſür die einzelnen
Strom gebiete

Der Staatsſekretär hat geſtern ein moderner Salomo ein
hohes Lied auf unſere bewährte Wirtſchaftspolitik geſungen Aber
er wird einſt am Schluß wie Salomo ſagen müſſen Es iſt alles
eitel Welche Wirtſchaftspolitik iſt das Die BVismarckſche die
Capriviſche oder die Vülowſche Die ſehr großen Unterſchiede
darunter genieren fre lich einen großen Geiſt wie den Stagts
ſekretär nicht Vor den Capriviſchen Handelsverträgen ging es der
Induſtrie geradezu jammervoll Seitdem iſt die Auswanderung
zurückgegangen ſeitdem hoben ſich Handel und Jnduſtrie belebt
Die Logik vom Bundesratstiſche iſt ergötzlich Wenn Jmmanuel
Kant ſie hören würde er würde ſich im Grabe umdrehen Wieviel
wirre Anſichten herrſchen doch über die Wirtſchaftspolitikl Der
wirtſchaftliche Romantiker v Oldenburg Januſchau
behauvtete ſogar Deutſchland brauche vom Auslande nichts anderes
einzuführen als Kaffee und Knackmandeln Heiterkeit Die
Kartelle haben die Schutzzollpolitik ausgenutzt Bei den Fertig
fabrikaten iſt die Ausfuhr am kleinſten ber den Rohprodukten am
größten Das iſt ſehr bedenklich weil damit unſere Arbeiter aus
eſchaltet werden Bei allen verfeinert en Pro
ukten iſt ein Rückgang der Ausfuhr zu verzeichnen Hört

hört Und das nennt man bewährte Wirtſchaftspolitik Das iſt
eine Politik nicht zum Schutze der nationalen

Schutze der nationalen Rente Sehr richtig r De
Der Wert der Kartelle ſoll darin beſtehen daß ſie eine

Stetigkeit der Induſtrie verbürgen In Wirklichkeit erreichen

rbeit ſondern zum

ſie nur daß ihr die Kohlen das Brot der Induſtrie danernd
verteuert werden daß alſo ſchließlich ihre üntoſ
Die Wirtſchaftspolitik ſoll nun der Landwirtſchaft außerordent
lichen Nuben bringen trobbem bleiben wir Nach wir vor und
immer ſtärker auf das Ansland angewieſen Die Zölle haben

ten ſteigen müſſen

lediglich eine geradezu ent ſetzliche Steigerung
der Bodenpreiſe bewirkt Die Anbaufläche für Getreide
hat ſtändig zugenommen zum Nachteil der Viehzucht die den
Weidegang nicht entbehren kann Verſchuldet wird das durch
die Einfuhrſcheine Jnfolgedeſſen ſind auch zahlreiche
Wieſen in Ackerfläche verwandelt worden Jn Sachen der Ein
fuhrſcheine ſtanden früher auch die Politiker der äußerſten
Rechten auf unſerem Standpunkt Erſt ſeit 1887 tritt das Be
ſtreben hervor eine unverhüllte nackte Ausſuhrprämie zu ſchaffen
Damals ſträubte ſich auch die Regierung ſogar ein ſo agrariſcher
Miniſter wie Miquel

Außer der ungeſunden Ausdehnung des Ackerbaues wird aber
auch die Reichskaſe geſchädigt Alle ſchlimmen Vorausſagungen
ſind eingetroffen im Auslande werden die Einfuhrſcheine immer
mehr wie Ausfuhrprämien angeſehen Die Bemerkung des Staats
ſekretärs die Einſuhrſche ne ermöglichten dem Landwirt des
Oſtens lediglich ſein Getreide zum Weltmarktpreiſe möglichſt
vorteilhaft zu verkaufen kann nur Heiterkeit erwecken Er möge
derartiges künſtig unterlaſſen Der kleine Landwirt
verbraucht ſeine Getredeprodukte in der eigenen Wertſchaft er
hat alſo kein Jn ereſſe an Zöllen Heute in der Zeit der billigen

r und der ſteigenden Viehzucht fordert der Bund der
andwirte zur Einſchränkung der Milchproduktion

auf die ohnehin nicht ausreicht um die ärmere Bevölk rung zu
befriedigen Es iſt nicht richtig daß die Wirtſchaftspolitik das
Entſtehen von Kleinbetrieben begünſtigt Jn Schleſien kauft das
Fideikommiß des Großherzogs von We mar fortg ſetzt Klein
bauern einen nach dem andern auf Der Großbetrieb
entvölkert das Land und ſchädigt damit den militäriſchen
Nachwuchs Deshalb brauchen wir innere Koloniſaton Der
Kleinbauer braucht keine Saiſonarbeiter wie der Großbeſitz Wird
Rußland uns necht dieſe Arbeiter ſperren wenn wir nicht Han
delsverträge nach ſeinem Willen ſchließen Oeſterreich iſt bereits
auf dem Wege de Wo bleibt dann der Großbeſitz Allein die
ruſſiſche Bureaukratie kann ſchon die Grenzen für die Arbeiter
ſperren Das rückſtändige Rußland treibt innere Kolo
niſation in großem Maßſtabe und braucht ſeine Arbeiter ſelbſt

Miniſterialdirektor Müller
Es iſt ganz ktlar daß die Handels und Zollpolitik für die

Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht allein als aus
ſchlaggebend betrachtet worden iſt Auch die anderen Errungen
ſchaften die chemiſchen und wiſſenſchaftlichen ſind maßgebend ge
weſen Die Kernfrage iſt Jſt unſere Zoll und Handelspolitik
ſo ausgeſtaltet daß der innere Martt gekräftigt und gefeſtigt wer
den konnte und daß daneben auch auf dem Auslandsmarkte die
deutſchen Erzeugniſſe kon urrieren konnten Ueber dieſen Punkt
werde ich mich mit Herrn Gothein wohl nicht ver
ſtändigen Sehr richtig rechts Der Redner weiſt an der
Hand der Statiſtik von 1907 bis 1912 nach daß die deutſche
Ausfuhr ſich auch in dieſer Zeit günſtig geſteigert habe Die
Ausfuhr ſtieg in Deutſchland z B um 31 Proz in Frankreich
um 20 Proz in den Vereinigten Staaten von Nordamerika um
17 Proz Auch die Ausfuhr in der Fertigindufſtrie iſt geſtiegen
wenn ſie auch in einigen Branchen zurückgegangen iſt und das
Rekordfahr 1907 nicht erreicht hat

Mehrſach hat man angenommen daß in Rußland in neuerer
Zeit unfreundliche Maßnahmen gegenüber unſerer Ausfuhr
betätigt worden ſeien So lautete wenigſtens der Ausdruck Man
muß bei dieſen Maßnahmen unterſcheiden zwiſchen Rußland und
Finnland Nach den uns zugegangenen Nachrichten ganz Genaues
wiſſen wir noch nicht iſt den ruſſiſchen geſetzgebenden Körper
ſchaften vom Miniſterrat ein Geſetzentwurf überwieſen worden
wonach in Rußland ein Getreideeinfuhrzoll von 3,96 Mk für den
Bruttodoppelzentner und in Finnland ein Zoll auf Roggen Gerſte
Hafer und Weizen von 3 48 ſowie ein Zoll auf Mehl in Höhe von
5,27 Mk eingeführt werden ſoll

Dieſe Waren ſind bisher zollfrei in Rußland und Finnland
eingegangen nur auf Mehl wurde in Rußland ſchon bisher ein
Zoll von 5,93 Mark erhoben Man hat unſeren Unterhändlern ge
wiſſermaßen einen Vorwurf daraus gemacht daß ſie uns die zoll
freie Einfuhr von Getreide in Rußland nicht dauernd geſicher
hätten Damals hatte aber die Sache noch nicht die heutige Be
deutung und notürlich hätte man eine ſolche Forderung mit auf
unſer Kon o geſchrieben Darum war es kein ſo großes Omiſſum
wenn unſere Unterhändler damals die Bindung der Zollfreihei
nicht forderten Inzwiſchen iſt unſer Intereſſe an der Ausführ
von Getreide insbeſondere von Roggen nach Rußland bedeutend
größer geworden und ſo haben wir allerdings ein Intereſſe daran
uns dieſe Ausfuhr auch zu erhalten

Abg Dr Arendt Rp SHerr Gothein hat uns ſeine alte ſchöne Rede gehalten die
wir ſchon ſo oft gehört haben Herr Gothein iſt auch in ſeiner
Partei die letzte Säule des Freihandels Auch in ſeiner Partei
bricht ſich die Ueberzeugung Bahn daß der Schutzzoll doch nicht
ganz ſo ſchlimm iſt Jn der Zolltarifkommiſſion malte uns Herr
Gothein allerlei Schreckbilder wenn dieſer Zolltarif zuſtande käme
Die Durchführung des Schutzzolles ſo hieß es würde der Ruin
Deutſchlands ſein Das kann aber doch kein Menſch
behaupten Alle Vorausſagen des Herrn Gothein ſind durch die
Tatſachen widerlegt Die Fortſchrittler wollen nur ab bauen
Sie glauben es tut weniger weh wenn der Schwanz ſtückweiſe
abgehackt wird Die Weisheit des Herrn Gothein kommt mir
immer ſo vor als wenn er eing melkende Kuh tötet in der Hoff
nung dann dauernd umſonſt Milch zu bekommen Heiterkeit
rechts Die Lehre vom angemeſſenen Preiſe muß auch für den
Landwirt Geltung haben Wenn die Arbeiter angemeſſenen Lohn
haben wollen dann müſſen ſie auch angemeſſene Preiſe zahlen
für die Erzeugniſſe die andere Arbeiter geſchaffen haben

Die Capriviſchen Handelsverträge haben die Intereſſen
unſerer Landwirtſchaft nicht genügend wahrgenommen Zu der
Erklärung des Staatsſekretärs eine Frage War es nötig das
Ausland ſchon jetzt in unſere Karten blicken zu
laſſen Sehr gut rechts Wir bitten den Staatsſekretär neben
der land wirtſchaftlichen auch die induſtriellen Wünſche bei
den e en z möglichſt zu berückſichtigenDie Sozialpolitik iſt keine Frage des Ja oder des Nein ſondern
des Mehr oder Minder Und wir ſtehen jetzt mehr beim
Mehr Die Jntereſſen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ſind
auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden Das erkennen
d die Arbeiter an und die wirtſchaftsfriedlichen Organiſationen
wachſen daher Die Reichsverſicherungsordnung iſt das größte
ſoziale Werk aller Länder und Zeiten Es beruht
auf Kompromiſſen und hat Schönheisfehler aber die Erfahrungen
der Praxis werden mein Urteil beſtätigen Durch die Land
krankenkaſſen wird die Buregukratie der Ortskranken
kaſſen einigermaßen eingeſchränkt Die Mittelſtandsfürſorge
hat den ſtädtiſchen Hausbeſitz vergeſſen Er kam für die
Geſetzgebung eigentlich nur in Betracht wenn ihm neue Steuern
auferlegt werden ſollen Ein Sinken des Zinsfußes iſt zu er
warten damit werden wir über die gegenwärtigen Schwierig
keiten hinwegkommen

Erfreulicherweiſe ſind die Verhältniſſe der Reichsbank
beſſer geworden dank dem Präſidenten Havenſtein den ich zu
meiner Freude unter uns ſehe Bejfall Die Reichsbank hat in
ihrer Diskontpolitik ſich eine wirkliche Unabhängigkeit von dew
Auslande bewahrt Daß Preußen anſtatt könſolidierter Anleihenjetzt amortiſable begibt iſt ein Vorgehen dem ich vollen Erfolg

wünſche Dos Publikum foll bei Staatsanleihen keinen Schaden
leiden Beifall Der Schütz der nationalen Arhbeit wie ihn
Bismarck eingeleitet hat hat uns den großen Aufſchwung ver
ſchafft Deshalb halten wir daran feſt

Donnerstag 1 Uhr Weiterbexatung
Schluß 64 Uhr F
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Was will eigentlich der Preußenbund

em Preußenbunde ſoll nach einer ziemlich ſchwülſtigenerttag des er Dr Rocke eine agrariſche Tendenz fern

gelegen haben Er verſichert
daß bislang niemanden im Preußenbunde der Gedanke

gekommen iſt ihn als Kampforganiſation oder auch nur
indirekt als Verkleinerer anderer Bundesſtaaten und
deren Angehörigen anzuſehen

Ja was will denn der Preußenbund ſonſt Man muß
ſeinem ganzen Auftreten nach annehmen daß er lediglich
dazu da iſt in grobkörniger Form die Forderung des Herrn
Yorck von Wartenburg zu vertreten der den preußiſchen
Junkern in Deutſchland die Macht gegenüber den liberalen
der wie er ſagt demokratiſchen Einflüſſen der ſüddeut

ſchen Staaten ſichern wollte
Jn Süddeutſchland hat man das ganz richtig erfaßt und

in der bayriſchen Kammer in der Dienstag der Kriegs
miniſter Frhr v Kreß die Aeußerungen über die bayriſche
Armee auf dem Preußentag entſchieden zurückgewieſen hatte

liberale Abgeordnete Profeſſor Dr
Günther das Wort um gegen die Herabſetzung der bayeri
ſchen Armee zu proteſtieren Jch halte es ſo führte der
Redner u a aus aber nicht für zweckmäßig gegen eine
einzelne Perſon aufzutreten zumal die fragliche Perſönlich
keit nämlich der General v Kracht inzwiſchen eine Berichti
gung publiziert hat aus der hervorgeht daß er es ſo ſchlimm
mit ſeiner Schilderung nicht gemeint habe Aber um ſo mehr
gelte es gegen den i Geiſt Front zu machen
aus dem heraus die fragliche Aeußerung auf dem Preußen
tag gefallen war General v Kracht war offenbar der
Maſſenpſychoſe des Preußentages erlegen Die Freude der
übermüdeten Bayern bei Orleans war ganz natürlich und
kann man ſehr gut verſtehen Hätte man in der Verſamm
lung des Preußenbundes die Epiſode in dieſer Weiſe ge
ſchildert dann hätte gewiß niemand daran irgend etwas ge
funden Aber eine ſolche Schilderung habe eben
nicht in das Milien dieſes Preußenbundesgepaßt Die Worte des Generals konnten gar nicht anders
aufgefaßt werden wie es geſchehen iſt Seine Rede wäre
ja ſonſt auf dem Preußentag ganz zwecklos geweſen Das
ſei eben der Nee ätorianergeiſt von dem auch der Abg
Dr Müller Meiningen vor einigen Tagen im Landtage ge
ſprochen habe Selbſtverſtändlich fühle ſich die bayriſche
Volksvertretung gegenüber ſolchen Beleidigungen völlig ſoli
dariſch und ſie mache Front gegen einen Geiſt wie er auf
dem Preußentage zutage getreten ſei Dieſe Rede wurde
wiederholt von allen Seiten von Beifall unterbrochen Abg
Pflaum erklärte für die konſervative Gruppe daß der Abge
ordnete Beckh der vorher den General v Kracht verteidigt
hatte nicht für die Partei ſondern nur für ſeine Perſon
geſprochen habe

Auch die Bayriſche Staatszeitung die von dem Rück
zug des Generalleutnants z D v Kracht loyal Kenntnis
genommen ſagt jedoch

Was Herrn Generalleutnant v Kracht betrifft ſo
hat er in ritterlicher Art das Mißverſtändnis aufgeklärt
das die über ſeine Aeußerungen verbreiteten Gerüchte her
vorgerufen hatten und auch Herr Superintendent Roeden
beck hat den Sinn ſeiner Worte richtiggeſtellt Was aber
ſonſt noch in verſchiedener Richtung zu den Tagesfragen
die die Nation hervorgebracht wurde mußte teil
weiſe faſt wie politiſcher Verfolgungswahn anmuten wie
ein Krankheitsſymptom deſſen ſchleunige
Behebung im Jntereſſe des Reichsganzen
nicht dringend genug gewünſcht werden
ann

Und ſie erklärt ſchon vorher

Es ſind vielmehr nicht nur einzelne Aeußerungen
die gefallen ſind ſondern die geſamte Grundnote auf die
die Veranſtaltung geſtimmt war iſt in Deutſchland einem
faſt einmütigen Befremden begegnet Tendenzen aber
und Anſchauungen wie ſie auf der neulichen Verſammlung
des Preußenbundes zutage getreten ſind ſtehen in ſchroff
ſtem Gegenſatz zu den Grundlagen auf denen das Reich
aufgebaut iſt Wird die Unübertrefflichkeit allzu laut
verkündet wird verſucht den Eindruck der eigenen Selbſt
einſchätzung durch Herabſetzung anderer zu verſtärken ſo
muß dies verſtimmend auf die übrigen Bewohner des
ſtolzen Baues wirken der ſich Deutſches Reich nennt

und es iſt nicht zuletzt der Süden des Reiches der be
rechtigten Anlaß hat gegen partikulariſtiſche Auswüchſe
ſolch bedenklicher Art wie ſie hier zum Staunen des gan
zen deutſchen Volkes zu verzeichnen geweſen ſind entſchieden
Einſpruch einzulegen

Es iſt das ja ziemlich deutlich Bayern hat ſich auch
irrt die Reichsregierung gewandt und eine Depeſche
meldet uns

München 21 Januar
Wie in bayriſchen Regierungskreiſen verlautet wird

im Reichstage und zwar von ſeiten des Reichskanzlers und
des Kriegsminiſters von Falkenhayn zu den Angriffen auf
die bayriſche Armee am Berliner Preußentage Stellung ge
nommen werden Durch Hervorhebung der Taten der bayri
ſchen Armee und der treuen Bundesgenoſſenſchaft hofft die
er ne Regierung den beleidigten Bayern Genugtuung

geben

Deutſches Reich
Ein Syſtemwechſel in Mecklenburg

In den leitenden Stellen der meglenburgiſchen Behörden
find ſeit der letzten Ablehnung der Regferungsvorlage durch
greifende Veränderungen vorgenommen worden Der ein
zige der aus dem Miniſterium Vaſſewitz bisher nicht de
miſſionierte der Staatsrat Dr Langfeld wird wie man von
zuverläſſiger Quelle hört die Leitung des Juſtizminiſteriums
riederlegen aber zum Miniſterpräſidenten ernannt werden
Dieſe tn derung ſoll der Abſicht h r ein Reform
miniſterium zu bilden wie das Miniſterium Lützow 1848
Dem Staatsrat Dr Langfeld ſoll die Aufgabe zufallen den
Widerſtand Preußens im Bundesrat gegen eine Abänderungder mecklenburgiſchen Verfaſſung auf dem Wege über das

Reich zu beheben Ob ihm dies bei dem großen Einfluß der
u chen Ritterſchaft in den preußiſchen Aemtern ge
lingen wird erſcheint fraglich h

Herr v Jagow als Tafelſchmuck
Unter dieſer boshaften Aufſchrift erzählt der Roland

von Berlin Herr Dr v Jagow der Polizeipräſident der

y deutſchen Retchshauptſtadt iſt der Held des Tages Zum
Feſtmahl der kommandierenden Generäle hatte ihn auf deren
einſtimmigen Wunſch der an der Spitze des Gardekorps
ſtehende General der Jnfanterie Freiherr v Pletten
berg allgemein auch vom Kaiſer Plettenkarl genannt
eingeladen Der Kronprinz hat jüngſt zu ſeinen Ehren
ein Diner gegeben und als Herr v Jagow an demſelben
Abend noch bei dem Liebesmahle eines Berliner Garde
regiments erſchien ergriffen ihn die Leutnants ſobald er
in die Tür zum Kaſino trat trugen ihn im Triumph hinein
ſtellten ihn auf den Tiſch und brachten ein brauſendes drei
maliges Hoch auf ihn aus

Rücktritt Paſtor D Webers Paſtor D Weber der be
kannte chriſtlich ſoziale Führer und Vorſitzende des Geſamt
verbandes der evangeliſchen Arbeitervereine tritt am 1 Okt
d J in den Ruheſtand

Die Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige ie
Kommiſſion die Gebührenordnung für Zeugen und Sach
verſtändige I loß eine Aenderung des Entwurfes dahin
daß der Zeuge für ſeine Zeitverſäumnis nicht eine Ent
ſchädigung von 10 Pfg bis zu 1 Mk ſondern von 30 Pfg bis
zu 1,50 Mk für jede angefangene Stunde erhalten ſoll Die

behielt ſich die Stellungnahme zu dieſem Beſchluſſe
noch vor

Ausiang

rer alte Streit an General Picquarts Bahre

Paris 21 Januar
Der Miniſterrat unter dem Vorſitz des Präſidenten

Poincaré beſchloß wie bereits kurz gemeldet das Parlament
um den notwendigen Kredit zu erſuchen um den verſtorbenen
General Picquart auf Staatskoſten beizuſehen Jn der Kammer bat ſogleich Kriegsminiſter Nou
lens um Bewilligung eines Kredits von 20 000 Frank für
die Beiſetzung Noulens ſagte dabei der Entwurf wolle
einen früheren Kriegsminiſter ehren der in
einer ſchweren Stunde dem nationalen Ge
wiſſen Ausdruck verliehen habe Der Entwurf
wurde darauf mit 358 gegen 114 Stimmen angenommen
Als Kriegsminiſter Noulens den Geſetzentwurf und das Ab
ſtimmungsreſultat der Kammer betreffend die Beſtattung des
Generals Picquart auf Staatskoſten dem Senat vorlegte
erhob ſich ebenfalls auf der Rechten Lärm auf der Linken
Beifall Die Vorlage wurde ſchließlich mit 224 gegen 30
Stimmen angenommen

Die Familie des verſtorbenen Generals hat jedoch
die nationale Leichenfeier abgelehnt

Paris 21 Januar
Die Familie des Generals Picquart hat das An

gebot eines Staatsbegräbniſſes für den verſtorbenen Genera

gelehnt
Der Vetter des Dahingeſchiedenen der ehemalige Depu

tierte Gaſt hat dazu erklärt daß das Begräbnis auf jeden
Fall heute ſtattfinden wird ſelbſt wenn nur er und die
nächſten Familienangehörigen dem Sarge folgen ſollten Der
Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter werden dem

benen Ehrenbezeugungen erfolgen ſollen

Der kriegeriſche Enver Paſcha
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Neuen Freien

Preſſe hatte eine Unterredung mit Enver Paſcha Auf die
Frage ob er an einen Krieg zwiſchen der Türkei und Grie
chenland wegen der Aegäiſchen Jnſeln glaube antwortete der
Kriegsminiſter er habe nur die Aufgabe das türkiſche Heer
zu reorganiſieren Bezüglich der angeblichen Aktion Jzzet
Paſchas in Albanien erklärte Enver Jzzet Paſcha ſei nicht
aktiver türkiſcher General wenn er wirklich Abſichten in
Albanien gehegt hätte hätte er da nicht ſchon längſt in
Albanien perſönlich für ſeine Sache kämpfen müſſen anſtatt
in Konſtantinopel zu bleiben Die türkiſchen Offiziere in
Albanien ſeien eben auch keine türkiſchen Offiziere mehr
Was ſollte die Türkei in Albanien wollen Es liege ſo
weit und wenn auch die Türkei die Abſicht habe von den
verlorenen Gebieten möglichſt viel wieder zurück
zugewinnen ſo habe ſie derzeit viel näherliegende
Sorgen

Dieſe Worte Enver Paſchas bedeuten nicht mehr und
nicht weniger als die unverhüllte Drohung den Griechen
und Serben die eroberten Gebiete wieder abjagen zu wollen
Jmmerhin wird man aber gut tun die Worte des türkiſchen
Kriegsminiſters der leicht den Mund etwas zu voll nimmt
nicht allzu tragiſch zu nehmen

Jndiſche Offiziere von einem Soldaten erſchoſſen Aus
Aden wird gemeldet Der Oberſt und ein eingeborener
Offizier des indiſchen 109 Jnfanterie Regiments das gegen
wärtig hier ſtationiert iſt ſind von einem eingeborenen
Soldaten der zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden
war erſchoſſen worden

Das unbeſchränkte Jnſpektionsrecht Liman v Sanders
Aus Konſtantinopel wird berichtet Die Befugniſſe
des Marſchalls Liman v Sanders werden als eine innere
Angelegenheit der Türkei behandelt und deshalb im einzelnen
nicht bekannt g eben Ueber den Umfang und die Ausübung ſeiner eſugniße beſteht ein völliges Einvernehmen

wiſchen dem Marſchall und dem Kriegsminiſter
Marſchall Liman übt unbeſchränkte Jnſpektions
rechte aus und iſt von ſeiner gegenwärtigen Stellung die
ihm eine freie Entfaltung der Reformarbeit erlaubt ſehr
befriedigt Na ja Daß eine derartige Erklärung er
folgen würde ließ ſich ja vorausſehen Das ſchwächt aber das
Zurückweichen der Türkei und die Poſſivität der Reichsregie
rung gegenüber den Forderungen Rußlands nicht ab

LeHalle und Umgebung
Halle 22 Januar

Die Steuererklärurg

Für wen gilt die Friſtverlängerung
Der preußiſche Finanzminiſter hat amtlich im Reichs

anzeiger bekannt gegeben daß ſowohl für die Abgabe der
Vermögenserklärung zum Wehrbeitrag wie für die Ein

als ſeinen letztwilligen Verfügungen nicht entſprechend ab

Leichenbegängnis beiwohnen wobei lediglich die vorgeſchrie

ſchäkung zur preußiſchen Einkommenſteuer und zur preußiſche
Ergänzungsſteuer der Termin bis zum 31 Januar ver
längert worden iſt Die amtliche Bekanntmachung des
Finanzminiſters lautet

Vielfachen an mich herangetretenen Wünſchen ent
ſprechend will ich die Friſt für die Abgabe der Vermögens
erklärung zum Wehrbeitrage 8 36 Abſ 1 des Geſetzes über
einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag 8 13 der
Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats Artikel 7 der
preußiſchen Ausführungsvorſchriften ferner gleichzeitig
auch ausnahmsweiſe die Friſt zur Abgabe der Steuer
erklärung bis zum 31 Januar 1914 verlängern Dieſe
Verlängerung gilt auch für die Abgabe der Vermögens
anzeige

Jetzt kommt plötzlich aus Köln die Erklärung des Vor
ſitzenden der dortigen Veranlagungskommiſſion egierungs
rats Preuß daß die Friſtverlängerung zur Abgabe der Ver
mögenserklärung zum Wehrbeitrag und zur Abgabe der preu
hßiſchen Steuererklärung die vom Finanzminiſter zugeſtanden
worden iſt ſich nur auf die allgemeine Aufforde
r ung bezieht und nicht auf diejenigen Steuerpflichtigen die
bisher nicht mit einem Einkommen von mehr als 3000
Mark veranlagt waren und die diesmal von der Veran
lagungskommiſſion eine beſondere Aufforderung erhalten
haben Dieſe Steuerpflichtigen die bisher nicht ein Ein
kommen von 3000 Mk verſteuern von denen aber die Ver
anlagungsbehörde vermutet daß ſie ein Einkommen von
mehr als 3000 Mk haben hätten alſo ihre preußiſche Steuer
erklärung bis zum 20 Januar abgeben müſſen

Dieſe verſchiedenartige Behandlung der Steuerpflichti
gen ging aus dem obigen Erlaß des Finanzminiſters nicht
hervor Und der Finanzminiſter beſtätigt daß die Auffaſ
ſung des Kölner Vorſitzenden richtig iſt Es kann nach dem

wie man jetzt erfährt un klaren Wortlaut des Er
laſſes des Finanzminiſters kein Zweifel obwalten daß die
Steuerpflichtigen die mit weniger als 3000 Mk Einkommen
veranlagt ſind und diesmal eine beſondere Aufforderung zur
Steuererklärung erhalten haben nicht zur Strafe
herangezogen werden wenn ſie auch erſt nach dem 20 Jan
ihre Steuererklärung einſenden Für die Schuld des
Finanzminiſters können die Steuerpflichtigen nicht haftbar
gemacht werden Nur muß die Steuererklärung unter allen
Umſtänden ſpäteſtens am 31 Januar in den Händen der
Steuerbehörde ſein

Der Generalpardon

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn
der Sitzung des Reichstages vom 16 Januar iſt zur Sprache
gebracht worden daß in einigen Veranlagungsbezirken Preu
ßens der den ſogenannten Generalpardon behandelnde S 68
des Wehrbeitragsgeſetzes dahin ausgelegt worden ſei daß
die von den Beitragspflichtigen gemachten berichtigenden An
gaben nur die Freiheit von Strafe und Nachſteuer für frühere
Jahre nicht aber auch für das laufende Steuerjahr 1913
zur Folge haben Wenn einige preußiſche Veranlagungs
behörden ſich auf dieſen Standpunkt geſtellt haben ſo beruht

dies Perfahren auf einer irrigen Auslegung der geſetzlichen
Beſtimmungen der der Finanzminiſter inzwiſchen durch eine
Rundverfügung entgegengetreten iſt

Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer
Fortſetzung

Die e 2 n beſchloß ſerner den Herrn
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten zu bitten
über die in den Etat für das Rechnungsjahr 1914 einge
ſtellten Staatsbeihilfen hinaus bewilligen zu wollen I Zur
Förderung der Pferdezucht und zwar 1 zur Ferne
von Pferden 3000 Mk 2 zur Einführung von Zuchtpferden
2400 Mk 3 zur n d an Pferdezuchtvereine 1000 Mk
II zur Förderung der Rindviehzucht im allgemeinen 9000 Mk
III zur Förderung der Ziegenzucht und zwar 1 zur Be
ſoldung und zu den Reiſekoſten eines ZiegenzuchtJnſtruktors
2509 Mk 2 zur Förderung der Ziegenzucht im allgemeinen
1000 Mk IV zur Förderung der Kaninchenzucht 1000 Mk
V zur Förderung der Geflügelzucht 2000 Mk VI zur Förderung der Waldkultur und zwar zur Abhaltung von forſt

lichen Lehrgängen 600 Mk VII zur e des Obſt
baues und zwar zur Begutachtung von Obſtanlägen 1000 Mk
VIII zur Förderung des Gemüſebaues und zwar zu den
Koſten der Geſchäftsführung und zur Anſtellung eines Be
amten für den Ausſchuß für Gemüſe und Gartenbau 3000
Mark zur Förderung des Feldgemüſebaues 2000 Mk im
ganzen alſo 28 500 Mk Hierauf ſtimmte die Verſammlung
dem geſamten Etat zu

Der Präſident berichtete darauf über die vollzogenen Neu
wahlen von Kammermitgliedern für die Zeit vom 1 April
1914 bis 31 März 1920 Bei der ſich anſchließenden Neuwahl
des Vorſtandes wurden das Präſidium und die Vorſtands
mitg ieder durch Zuruf wiedergewählt ebenſo die Mitglieder
mit beratender Stimme Neu hinzugewählt wurde als be
ratendes Mitglied Graf Hohenthal Dölkau Bei der Wahl
der Mitglieder für die Ausſchüſſe wurden die bisherigen Mit
lieder faſt ſämtlich wiedergewählt wurde ein
usſchuß für Gärtnerei neu zuſammengeſetzt

Als Mitglieder zum deutſchen Landwirtſchaftsrat und zum
königlichen Landesökonomiekollegium für 1914 1916 wurden
gewählt als ordentliche Mitglieder Graf von der Schulenburg
Heßler und Landesökonomierat von Nathuſius als Stellver
treter Landesökonomierat Dr Rabe und Oekonomierat Weſche

Ferner wurde ein Waſſerbeirat von 4 Mitgliedern
für mit Begutachtung wichtiger waſſer wirtſchaftlicher Fragen
gewählt

arauf faßte die Plenarverſammlung folgenden Beſchluß
über die

Errichtung eines Ausſchuſſes für Gemüſe und Gartenbau
Die neunzehnte ordentliche Plenarverſammlung erkennt

die in dem Erlaß des Herrn Landwirtſchaftsminiſters vom
28 Jan 1913 betonte Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Land
wirtſchaft Gemüſe und Gartenbau an Sie ſſt mit der Er
richtung eines Ausſchuſſes für Gemüſe und Gattenbau zum
Zwecke der Förderung dieſer Betriebszweige einverſtanden
und erklärt ſich bereit die für die Arbeiten dieſes Ausſchuſſes
zunächſt erforderlichen Gelder auf den Etat zu übernehmen
und vom Herrn Miniſter einen Zuſchuß von 3000 Mt e er
bitten Hierbei gibt ſie aber der Erwartung Ausdrrck daß
für die Zukunft die für die beſondere Förderung des Garten
und Gemüſebaues ſowie die zur Vertretung der beſonderen

ntereſſen dieſer Berufsſtände nötigen Gelder ſoweit nicht
aatliche Mittel bewilligt werden ſollten von den Jnter

eſſenten ſelbſt aufgebracht werden e
Es folgte dann die Beratung über die weitere Ausge

e
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nit Polizeihunden abgeſucht

ſtaltung des Amksblattes der Landwirtſchaftskammer Das
Reforat hatte Dr Lienau übernommen Er wies darauf hin
daß mancherlei nicht unberechtigte Vorwürfe gegen die
Wochenſchrift erhoben ſeien unbeſtreitbar ſei daß das Blatt
mit der Entwickelung der Landwirtſchaft und der Kammer
nicht gleichen Schritt gehalten habe Die amtlichen Bekannt
machungen und die Anfrage haben den landwirtſchaftlichen
Teil faſt erdrückt Bisher hat das Blatt ohne Zuſchuß der
Landwirtſchaftskammer ſich ſelbſt erhalten können bei einer
Erweiterung des a iſt eine Unterſtützung nicht zu ent
behren Aus dieſem Grunde empfiehlt der Referent der
Plenarverſämmlung die Annahme folgender Entſchließung

Die neunzehnte ordentliche Plenarverſammlung be
ſchließt in Anerkennung der Bedeutung welche eine wohl
ausgeſtattete Wochenſchrift als Amtsblatt der Landwirt
ſchaftskammer für die Förderung aller Betriebszweige der
Landwirtſchaft im allgemeinen und des landwirtſchaftlichen
Vereinsweſens im beſonderen hat für das laufende Jahr aus
den Reſerven der Landwirtſchaftskammer zur weiteren Aus
geſtaltung der Wochenſchrift im Bedarfsfalle eine Summe bis
zu 10 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen Dies tut ſie aber
nur unter der Bedingung daß für die Zukunft von den land
wirtſchaftlichen Vereinen für ſämtliche Mitglieder ohne Aus
nahme die Wochenſchrift bezogen und für die Verſendungs
und Herſtellungskoſten ſtatt wie bisher 1 Mk ein Geſamt
betrag von 2 Mk für das Exemplar und für das Jahr be
willigt wird

Nach längerer Diskuſſion wurde dieſe Entſchließung an
Uüe nommen

Weiter faßte die Plenarverſammlung in Hinſicht auf die
landwirtſchaftliche Ausſtellung

folgenden Beſchluß

Die neunzehnte ordentliche Plenarverſammlung erklärt
ſich mit der Veranſtaltung einer land wirtſchaftlichen Pro
vinzialausſtellung im Jahre 1915 aus Anlaß des 100jährigen
Beſtehens der Provinz Sachſen einverſtanden Sie ſtellt dem
Vorſtand außer dem auf 14 000 Mk angeſammelten Pro
vinzialſchaufonds noch 20 000 Mk aus den Reſerven der
Kammer mit der Maßgabe zur Verfügung daß der zwanzigſten ordentlichen Plenarverſamm ung im nächſten Sahre

d nsehender Voranſchlag zur Genehmigung vorgelegt
wird

Der Ort der Ausſtellung bleibt ſpäterer Vereinbarung
und der Beſchlußfaſſung durch den Vorſtand vorbehalten

Die Tagesordnung wird am Donnerstag vormittag fort
geſetzt werden

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgebung
E hielt am Montag im großen Saal des Reſtaurants

St Nicolaus ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab Nach
dem der Vorſitzende der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Wald
ſt ein die zahlreich Erſchienenen begrüßt hatte ging er zur
Erſtattung des Jahresberichts über Ein Rückblick zeigt daß
em Vorjahre gegenüber ein ſchöner Fortſchritt zu verzeichnen
iſt Es gibt in Deutſchland nunmehr 40 Krematorien im
dergangenen Jahre wurden ſechs neue eröffnet Die Zahl
der Einäſcherungen hat im Vorjahr die Höhe von 10 000
überſchritten Auch in dieſer Kulturfrage ſteht Deutſchland
an der Spitze aller europäiſchen Kulturſtagten und wird von
den außereuropäiſchen Staaten nur von Japan übertroffen
In ihrem Anteil an der Feuerbeſtattung differieren die ein
zelnen Bundesſtaaten ſtark Preußen ſteht in dieſer Be
ziehung noch am weiteſten zurück So lange das rigoroſe
preußiſche Feuerbeſtattungsgeſetz nicht beſeitigt iſt wird die
Bewegung immer gehemmt ſein Es wurden vom Vorſtand
des Vereins im Herbſt des abgelaufenen Jahres zwei Petitio
nen eine im Reichstag die andere im Abgeordnetenhaus
in dieſer Angelegenheit eingebracht die aber noch der Er
ledigung harren Das Andenken des verſtorbenen Ehren
vorſttzenden der deutſchen Beſtattungsvereine Dr Bracken
höftHamburg wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt
Die Zahl der Mitglieder iſt von 1033 im Vorjahr auf 1187
geſtiegen Sodann entwarf der Vorſitzende ein Bild der
reichen Tätigkeit des Vorſtandes Zur Rechnungslegung er
griff der Kaſſierer Herr Kaufmann Johann Hofmeiſter
das Wort Jhm wurde Entlaſtung erteilt Der nächſte Punkt
der Tagesordnung betraf Satzungsänderungen Es wurden
einige Richtigſtellungen und redaktionelle Aenderungen vor
genommen die beim Neudruck der Vereinsſatzungen berück
ſichtigt werden ſollen Jnfolge der ſtetigen Zunahme der
Mitgliederzahl wird beſchloſſen den Vorſtand zu erweitern
indem der bisherige kooptierte dritte Vorſitzende in den
Vorſtand gewählt wird der Vorſtand ſetzt ſich nunmehr aus
0 Mitgliedern zuſammen Es wurde ſodann zur Wahl des
Vorſtandes geſchritten Herr wiſſenſchaftl Lehrer Wald
ſtein wurde durch Zuruf zum 1 Vorſitzenden wiedergewählt
Es wurden ferner Anträge auf Wiederwahl des geſamten

Vorſtandes vorgebracht die einſtimmig angenommen wurden
Auch die beiden Kaſſenreviſoren die Herren Gerichtsſekretär
Bruß und Kanzleiſekretär Vehſe wurden wiedergewählt
Hierauf wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden ge
ſchloſſen

Der Akademiſche Geſangverein Askanig im Sondershäuſer
Verbande veranſtaltet unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Kal Univerſitätsmuſikdirektors Rahlwes am 16 Februar abends

Uhr im Stadtſchützenhauſe ein öffentliches Konzert deſſen Pro
h ſich aus Werken lebender Komponiſten zuſammenſetzen

wird

Kirchliche Nachrichten
Snnagogengemeinde Freitag nachm 454 Uhr und Svorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt d Sonnabend

Provinzial Nachrichten
Hohe Belohnung auf Auffindung eines Kindes

v Sannover 21 Jan Der Regierungspräſident hat eine hohe
Zelohnung ausgeſetzt auf die Wiederauffindung der fünf
iährigen Tochter des Arbeiters Wildhagen Es wird ange
nommen daß das Kind einem Verbrechen zum Opfer gefallen
iſt Die Laubengärten Hannovers wurden von 300 Soldaten

Es wurde keine Spur
von dem Kinde gefunden

L St Petersberg b Halle 20 Jan Pfarrſtelle Diurch die Verſetzung des Pfarrers Block nach Kroſigk frei gewerbe

n e gewährt einen Grundgehalt von 7Beſetzung durch das Konſiſtorium 100 ar
Radewell 20 Jan Pfarrvertretung Die dugelle De n Waahe nſtelle wird 1 eiben e ſogen enzeitfür die Witwe bis zum 1 September dauert Vom Herrn Super l

intendenten iſt daher ein Kuratur Plan aufgeſtellt worden wonach
die allgemeine Pfarrverwaltung Herr Paſtor Balthaſar Ammen
dorf hat die Beerdigungen beſorgt Herr Hilfsprediger Hübner
den Konfirmandenunterricht erteilt Herr Paſtor Deckert Lochau
der dann auch die Konfirmation halten wird und zwar am Sonn
tag Judica Vom Königl Konſiſtorium iſt gewünſcht daß mög
lichſt ſelten Leſegottesdienſt ſtattfinden ſoll daher iſt Herr Paſtor
emer Schuſter Halle beſtellt worden um alle 14 Tage zu vredigen
An den übrigen Sonntagen predigen die Pfarrer der Ephorie
Halle Land I abwechſelnd ſie vollziehen auch diejenigen Taufen
und Trauungen die im unmittelbaren Anſchluß an den Gottes
dienſt ſtattfinden können Die Beſetzung der Stelle die mit einem
Einkommen von 11 600 Mark verbunden iſt erfolgt diesmal durch
Gemeindewahl

z Nietleben 20 Jan Der WehrkraftvereinJungdeutſchland hierſelbſt beging im überfüllten Saale
der Grünen Tanne eine wohlgelungene Kaiſers Geburtstags
feier Rektor Hebell wies in ſeiner Begrüßungsanſprache auf die
rege Tätigkeit des Vereins im vorigen Jahre hin auf die Stiftung
der Fahne und erbat von den Familien noch mehr Unterſtützung
wie dies von den nationalen Vereinen in reichem Maße geſchieht
Das von ihm als Vorſitzenden der Jugendpflege ausgebrachte
Kaiſerhoch wurde begeiſtert aufgenommen Rach dem vatriotiſchen
Märchenſpiel Der Zwergenkrieg ergriff Reg Sup Reich Halle
der als Führer mit der Abteilung Moltke anweſend war das
Wort zu ſeinem kernigen Vortrag Nationale ſoziale und kultu
relle Aufgaben des Wehrkraftvereins Jmmer lauter müſſe man
rufen Das Vaterland über die Partei beſonders in der Jugend
pflege zum Wohle des Vaterlandes Jn beredten Worten zeigte
er daß der Wehrkraftverein nationale ſoziale und kulturelle Er
zichungsarbeit leiſte die nichts mit dem Hurrapatriotismus zu
tun habe Angewändte militäriſche Uebungen Heimatvflege
körperliche Ertüchtigung das ſind die Hauptaufgaben Der ſeit
10 Jahren in der Jugendpflege tätige Abteilungsleiter empfahl
noch die Anſchaffung von wirklich künſtleriſchen Wehrſchatzmarken
zum Beſten des Wehrkraftvereins
Stück Kaiſerliche Huld ſowie der beifällig aufgenommene
Mädchenreigen zeugten von dem Können des Vereins

Mansfeld 21 Jan Goldene Hochzeit
meiſter Karl Martin mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen
Hochzeit Der Jubelbräutigam der viele Jahre als Stadtver
ordneter und Magiſtratsmitglied tätig war iſt 77 die Jubelbraut
74 Jahre alt Herr Superintendent Gerloff überreichte dem

4 Mücheln 19 Jan 25 jährige Bundesfeier Am
geſtrigen Tage hielt der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
für den Kirchenkreis Mücheln unter erfreulicher Teilnahme aus
Stadt und Land ſeine 25 Jahresfeier hier ab Hervorgegangen
aus einer tatkräftigen Anregung des verſtorb Sup Schuſter
Oſchersleben damals Pfarrer in Schnellroda gehört der Zweig
verein mit ſeiner verhältnismäßig ſtattlichen Zahl von 287 Mit
gliedern zu den älteſten Zweigvereinen unſerer Provinz Jm
Feſtgottesdienſt hielt der um die Begründung des Zweigvereins
verdiente damalige Müchelnſche Superintendent Möller jetzt
Pfarrer in Langenweddingen auf Grund von Röm 1 16 die Feſt
predigt und legte den evangeliſchen Grund aller Bundesarbeit
in erhebender Weiſe dar Die Kollekte am Ausgang erbrachte
50 Mk für die Bundesarbeit Die ſich anſchließende Feſtverſamm
lung im Deutſchen Hofe eröffnete der derzeitige Vorſitzende Sup
Hellwig Mücheln mit einem Kaiſerhoch und erörterte darauf die
Aufgaben und Ziele des Evangeliſchen Bundes Den Kaſſenbericht
erſtattete der langjährige Schatzmeiſter P Herzog Mücheln und
ſchloß daran einen lebensvollen Rückblick auf die 25jährige Tätig
keit des Zweigvereins Von den Ueberſchüſſen wurden bewilligt
20 Mk für den Kirchenbau in Rom 20 Mk für die LosvonRom
Bewegung 15 Mk für die Eichsfelder Diaſpora und 15 Mk für
den Ev Soz Preßverband Jn den Vorſtand wurde an Stelle
des 1913 verſtorbenen Kammerherrn v Helldorff St Ulrich der
die Bundesſache auf alle Weiſe tatkräftig unterſtützt hat ſein
älteſter Sohn Kammerjunker Dr von Helldorf St Ulrich ge
wählt Für die Hauptverſammlung 1914 in Mühlhauſen wurden
abgeordnet Apotheker Wirtgen Mücheln Lehrer Schmidt Schmir
ma und P Knolle Zorbau Perſönliche Eindrücke von der Haupt
verſammlung 1913 in valberſtadt bot Lehrer Müller Mücheln
Jm 2 Teil der Feier hielt Dir Swierczewski Halle einen Vor
trag über Evangeliſcher Bund und Gemeinde worin er die
engen und innigen Beziehungen die von Anbeginn zwiſchen Bund
und Kirche beſtanden haben des näheren beleuchtete und auf die
Verpflichtungen der Bundesmitglieder hinwies ſich mit Wort und
Tat am kirchlichen Gemeindeleben zu beteiligen Prächtige Chor
geſänge umrahmten die einzelnen redneriſchen Darbietungen der
wohlgelungenen Feier

w Eisleben 20 Jan Die Entlaſſungsprüfung
am hieſigen Lehrerſeminar die zuerſt im März abgehalten werden
ſollte beginnt aus verwaltungstechniſchen Gründen bereits am
5 Februar und die mündliche am 11 Februar

S Dommitzſch 21 Jan Feuer Heute nacht gegen
3 Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt durch den dump
fen Klang der Sturmglocke und die langgezogenen Signale
der Nebelhörner unſerer Feuerwehr alamiert Jn der
Scheune des Landwirts Karl Schuſter Leipzigerſtraße 8
war ein Feuer ausgebrochen welches an den in der Scheune
lagernden Heu Stroh und Erntevorräten reiche Nahrung
fand ſo daß in kürzeſter Zeit das ganze Gebäude ein Flam
menmeer bildete Die Gebäude brachen praſſelnd in ſich zu
ſammen und das Feuer ſprang auf das anſtoßende Stall
gebäude über Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet
werden Die Scheune iſt vollkommen zerſtört und der Stall
ausgebrannt

Kunſt und W Nenſchoß
Maler Carciano Der Maler Filippo Carciano iſt in

Mailand geſtorben Er war der Hauptvertreter des lombar
diſchen Verismus und ſtand im 74 Lebensjahre Carciano war
Schüler des Hiſtorienmalers Hayez Sein Einfluß auf die junge
lombardiſche und venetianiſche Malergeneration war groß Unter
anderen hat auch Segantini in ſeiner frühen Mailänder Zeit
manche Anregung von Carciano erfahren

Preisaufgabe Die Pſychologiſche Geſellſchaft zu
Berlin hat beſchloſſen eine Preisaufgabe zu ſtellen Als Thema
iſt gewählt Beziehungen zwiſchen der intellektuellen und mo
raliſchen Entwickelung Jugendlicher Der Umfang der Arbeit
ſoll 14 Bogen nicht überſchreiten Sollten jedoch die Unterſuchungs
tabellen beſonders umfangreich werden ſo iſt ein Ueberſchreiten
dieſer Grenze zulaſſig Die Arbeiten müſſen bis zum 1 Juni 1915
abgeliefert ſein die Ablieferung hat ſtattzufinden bei dem Vor
ſitzenden der Pſychologiſchen Geſellſchaft Herrn Sanitätsrat Dr
Albert Moll Bexlin W 15 Kurfürſtendamm 45 Um das
Namensgeheimnis zu wahren ſollen die Arbeiten an der Spitze
ein Stichwort enthalten Dieſes Stichwort ſoll mit der genauen
Adreſſe des Bearbeiters in einem verſiegelten Kuvert der Arbeit
beigefügt werden Die Arbeiten müſſen mit Schreibmaſchine
geſchrieben ſein Der ausgeſetzte Preis beträgt 750 Mk eine
Verteilung der Summe auf mehrere Arbeiten iſt zuläſſig Preis
richter ſind die Herren Profeſſor Dr Meumann in Hamburg
Sanitätsrat Dr Albert Moll in Berlin und Profeſſor Dr
William Stern in Breslau Die Preisverteilung findet nach
Mehrheitsbeſchluß ſtatt doch ſteht in beſonderen Fällen jedem
Preisrichter ein Einſpruchsrecht zu Die Pſychologiſche Geſellſchaft
bat das Recht die Arbeit oder die Arbeiten denen ein Preis zu
erkannt iſt in ihr Eigentum übergehen zu laſſen und in ihren
Geſellſchaftsſchriften zu veröffentlichen Alle Anfragen über
Einzelheiten der Aufgabe ſind an Herrn Sanitätsrat Dr Albert
Moll deſſen Adreſſe oben angegeben iſt zu richten

Die lebenden Bilder et

Montag
feierte unſer Stadtälteſter der Rentner frühere Meſſerſchmiede

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Z wiſchen Lipp und Be Hersrand ein nene
Drama von Richard Schott wurde zur Uraufführung am Städt

e ntethanſe in Hagen i W für die nächſte Spielzeit er
worben

Die Opernſängerin Hermine Boſetti iſt in Newchatel a
Diphtheritis erkrankt und nach München gebracht wor
den Die Künſtlerin hat deshalb alle ihre Gaſtſpiele vorläufig
abſagen müſſen

Ueber Theaterkritik Jm Deutſchen Lyceumclub zu Ber
lin ſprach dieſer Tage Fritz Engel über Theaterkritik J
feſſelnden Worten erzählte er den Zuhörern welche hohen An
forderungen ein ſeriöſer Theaterkritiker an ſich ſelbſt ſtellen müſſe
Der Beruf verlangt von ihm ein ſechsfaches Auge ein ſechsfache
Gefühl damit er jedesmal ein ſechsfaches Bild gebe das ſich zu
drei Gruppen zuſammenſchliese und zwar von Stück und Autor
von Regie und Darſtellung vom Publikum und von ſich ſelbſt
Er verlangt daß der Kritiker Stück und Autor nicht trenne ſon
dern beide kritiſch würdige daß er im Autor Regiſſeur und Schau
ſpiel die Eigennote aufſuche
als Aufgabe der Kritik abſolute Urteile abzugeben ſondern Ur
teilsfähigkeit zu verbreiten das Publikum dazu zu erziehen Die
Kritiker ſeien nicht da um öffentliche billets doux zu ſchreiben
ſondern um nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Wahrheit zu
ſagen unbeſtechlich und ſcharf Großer Beifall ſeitens des
diſtinguierten und zahlreich erſchienenen Publikums folgte den
anziehenden Ausführungen des aus verſönlichen Erfabrungen
ſchöpfenden Redners

Luftſchiffahrt

Todesſturz eines Militärfliegers
München 21 Januar

Heute vormittag iſt auf dem Flugplatz der Fliegerſtation
Schleißheim der Unteroffiziersflieger Schweißer von
Nürnberg beim Nehmen einer Kurve aus 35 Meter Höhe
abgeſtürzt und ſofort getötet worden Der Apparat iſt völlig
zertrümmert

befate Depeſchen
Die Kruppaffäre vor dem Oberkriegsgericht

Berlin 21 Januar
Heute abend wurde vom Oberkriegsgericht das Arteil

gegen Kilian und Genoſſen verkündet Es lautet gegen
Schleuder und Hinſt auf 6 Wochen gegen Hoge
auf 3 Wochen verſchärften Stubenarreſt gegen Schmidt
auf 4 Wochen gelinden Arreſt gegen Tili an wird das Ver
fahren zum Teil eingeſtellt zum Teil erfolgte Freiſpruch
Pfeiffer wurde freigeſprochen

Hie Kölniſche Zeitung über die deutſche Militärmiſſion
Köln 21 Januar

Ein aus Berlin datierter Artikel der Kölniſchen Ztg
beſchäftigt ſich mit der deutſchen Militärmiſſion Ein
leitend wird betont daß die Miſſion nicht ein Gedanke der
deutſchen Politik ſondern ein Wunſch der Pforte war was
ein Blick auf die r beweiſe Jm Mai1913 erſuchte der Großweſir Mahmud Paſcha den deutſchen
Botſchafter Frhrn v Wangenheim der deutſchen Regierung
die Bitte um Entſendung eines deutſchen Generals nach der
Türkei zu unterbreiten Der General ſollte mit weitgehenden Befugniſſen in allen militäriſchen Fragen ausgeſtattet
werden an der Spitze der deutſchen Reformer ſtehen und die
gleichmäßige Durchführung der Reformen in der türkiſchen
Armee ſichern Nach Prüfung dieſes Wunſches kam man zu
dem Schluſſe daß man ihn nicht ablehnen könne in erſter
Linie deshalb nicht weil er ſonſt ſofort von anderer Seite
angenommen worden wäre und man bezeichnete den Nach
folger des inzwiſchen ermordeten Großweſirs Mahmud Schef
ket Paſcha Said Halim den General Liman als für die
von den Türken geſtellte Aufgabe beſonders geeignet Die
Frage der dieſem General zu erteilenden Machtbefugniſſe
wurde von den leitenden türkiſchen Kreiſen mit großem
Jntereſſe behandelt und zwar namentlich mit Rückſicht dar
auf daß es den früheren Jnſtruktoren an der notwendigen
Autorität für ihre Arbeit mangelte Von Berlin aus iſt die
Frage der Kommandogewalt des Generals Liman von An
fang an nicht als ſolche unſeres Preſtiges oder unſerer poli
tiſchen Geltung behandelt worden ſondern nach den Geſichts
punkten der militär techniſchen Zweckmäßigkeit Maßgebend
war der Gedanke daß der deutſche General Befugniſſe haben
müſſe die eine Durchführung ſeiner Reformarbeit verbürg
ten Dabei iſt auch ſicher von deutſcher Seite nicht vergeſſen
worden daß die politiſche Stellung Deutſchlands in Konſtan
tinopel nicht durch Erfolge oder Nichterfolge dieſer Miſſion
berührt werden dürfe

Venizelos bei Sir Edward Grey
London 21 Januar

Miniſterpräſident Venizelos blieb eine Stunde beiSir Edward Grey der mit ihm das Thema Regelung

der Balkanangelegenheiten beſprach Darauf be
ſuchte er verſchiedene Vertreter anderer fremder Mächte

Streik der Kohlenträger und Fuhrlente

London 21 Januar
Hier ſind heute die Kohlenträger und Fuhrleute in der

Zahl von 10 000 in den Ausſtand getreten um höhere
Löhne zu erzwingen Von dem Streik werden ca 200 Kohlen
firmen betroffen

Die Liegeſtelle des A 7 gefunden
Plymouty 21 Januar

Nach fünftägigem Suchen am Unfallort gelang es dit
Liegeſtelle des geſunkenen Unterſeebootes A feſtzuſtellen

Metallarbeiterſtreiß in Liſſabon
Liſſabon 21 Januar

Die Metallarbeiter und einige andere Gewerkſchaften
haben die Arbeit heute niedergelegt Das Perſonal der
Eiſenbahnen im Nordoſten hat die Arbeit wieder aufge
nommen
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Bank für Handel und Inciustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Vermiſchtes
Vom Lauijungen zum Reichsgründer

Der Schöpfer der Canadian Pacific Bahn
London 21 Januar

Vierundneunzig Jahre alt iſt heute morgen gegen 2 Uhr
der Große Mann von Kanada Lord Strathcona
and Mount Royal geſtorben

Man hat es dem Staatsmanne den England zu ſeinen
empire builders ſeinen Reichsgründern zählt an der

Wiege wahrlich nicht vorgeſungen daß er als einer der an
geſehenſten verehrteſten und reichſten Männer im briti
ſchen Reich ſeine Tage beſchließen würde Er begann als ein
facher Laufjunge arbeitete ſich die ganze Stufenleiter bis
zu den höchſten Stellungen an dieſer Geſellſchaft empor wurde
Gouverneur und Regierungskommiſſar und als die Hudſon
bai Geſellſchaft ihre Selbſtändigkeit aufgab und ihre Ge
rechtſame an die engliſche Regierung abtrat gründete er dieBank von Montreal mit deren Hilfe er das Rieſenwerk der

Canadian Pacific Bahn durchführte Unermüdlich
für den Aufſchwung Kanadas tätig trägt er das Hauptver
dienſt an dem ungeheuren Fort ſchritt den Kanada in den
letzten 60 Jahren aufzuweiſen hat Das Rieſenvermögen
das er ſich im Laufe der Jahre erworben hatte wandte er
zu erheblichem Teile wiſſenſchaftlichen und erzieheriſchen
Zwecken zu ſo daß man ihm den Beinamen der kanadiſche
Carnegie gab Lord Strathconag war 1910 Ehrengaſt
bei der Hundertjahrfeier der Berliner Univerſität

Das Feuer im Duisburger Hafen Zu dem Großfeuer
im Duisburger Parallelhafen wird noch gemeldet Der Brand
entſtand durch Kurzſchluß der elektriſchen Leitung und ſprang
infolge des ſtarken Windes in wenigen Minuten auf mehrere
Schuppen über in denen Naphthalinfäſſer und ſonſtige brenn
bare Stoffe lagerten Schließlich wurden noch drei weitere
Schuppen die mit gepreßten Papierballen Kaffee und ande
ren Kolonialwarenvorräten gefüllt waren vom Feuer er
faßt Die Feuerwehr hatte einen ſchweren Stand Die
Hydranten waren vereiſt und als endlich Waſſer beſchafft
war ſtand ein weiteres Naphthalin und Oellager in hellen
Flammen Das Feuer dauerte bis zum frühen Morgen
Der Schaden iſt ſehr groß eine Firma gibt die Höhe des
Schadens der ſie betroffen allein auf 1 Million Mark an

Hochzeit im Hauſe Ganghofer Mittwoch feierte die jüngſte
Tochter Sophie des Dichters Ludwig Ganghofer in München
ihre Hochzeit mit dem Groß induſtriellen Dr Thörl aus Harburg
bei Hamburg Dienstag nachmittag fand in dem vornehmen
Lünchener Seim der Brauteltern großer Empfang ſtatt an dem
etwa 300 Perſonen teilnahmen darunter viele bekannte Namen
der literari ch urd künſtleriſchen Kreiſe

Ein ruſſiſcher Millionär als Familienvater Der Moskauer
Millionär Pupyſchow behandelte ſeine erwachſenen Kinder der
art roh daß er ſie in den Tad trieb Vor ein paar Jahren be
ging einer ſeiner Söhne Selbſtmord dann unternahm eine Tochter
vor kurzem ein zweiter Sohn einen Selbſtmordverſuch ſeine Frau
ſchickte dem Schwiegervater aus Rache am ruſſiſchen Neujahr einen
Sarg und vergiftete ſich Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos

Oeffentlicher Wefterdienn
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 21 Januar 8 Uhr morgens
Lnftörncverteilung und Wetter gge in Enrodva

de Das Hoch hat an Stärke verloren und iſt durch das ver
ſtärkte Tief im hohen Norden etwas nach Süden verſchoben
worden Doch wird die Wetterlage auch ferner durch das
Hoch beſtimmt

Witternngsansſicht für den 22 Jannar
Meiſt bedeckt vorwiegend trocken Temperatur wenig

verändert ſchwache Luftbewegung

Wefterworte u Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Aerche t eeenſtes

e Nachdruck verbotenJanuar t Ziem ich milde lebhafte Winde veränderlich
23 Januar LVedeckt trübe mäßig er Froſt
24 Januar Meiſt bedeckt trübe Froſt

e

4 Oberhof in Thür 2t Januare Schneehöhe 130 ZtmIl Grad Kälte Sportverhältniſſe ſehr gut

Handol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 37 Diskonto 199,50 Deutsche
Bank 252,12 Türkenlose 169 Lombarden 22 Kanada 219 Laura
hütte 156 12 Bochumer Guss 221 Gelsenk tchen 192,12 Harpener
183,75 Deutsch Luxemburg 136 Phönix 229 12 A G 240,12
Hamburger Paketfahrt 137 12 Nordd Liovd 117,75 Hansa 285 75
lendenz Betestigt
Am Kassamarkt notierten höher Reichelbräu 3 Zellstoif

Waldhof 260 Kottbuser Maschinen 5,75 Dresdner Gasmotoren 2
Egestortf Maschinen 2 Freund Masch 2 Brckau chem Fabrik 2
leipziger Werkzeug 6 Gladbacher Wolle 4 Hugo Schneider 50
Zeitzer Masch 3,50 Nordd Steingut 4 Kahla Porzel anfabrik 4
Lindener Weberei 6,50 Th Goldschmidt 6,75 Gr esheim Elektron
2 Niederlausitzer Kohlen 2,50 Roddergrube 4,50 Schimmel
Co 75 nie driger Gebhardt König 2 Augsburg Nürnberg
325 Bremer Vulkan 2 R Frister 2,75 Vogtländ Masch 50
Köhlmann Stärke 3 Rauchwacen Walter 2,50 Striegauer Bürsten
fabrik 2 Rhein Möbelstoft 40 Hohenlohe Werke 5 50 Mül
heimer Bergwerk 2,50 Rhein Nassau 15 Thomée 4 50 Dürkopp
junge 3 Rhein Gerbstoff 3 Kyffhäuserhütte 2 Naphtha 4

rm Kurorzettel Bern 21 Jannar Bacdieehr StaatuAnleihe 08000 unk 18 9e,80 G Bayrisoh Staats Am 96,50 G
Bayrische Staats Anſeihe 08 ank 1918 98,50 G 40 8ehwars

urg Sondershannen Württomb Staate Anieihe 81T 7 W Kameruner Knaenbahn Anteie DoutsehOstatrikamseh ohuſdveraehr gar 4 UVottbuser Stadt
Anieihe f500 96 70 4 Darmatädt Staft Am 1900 un l
3 o Dessau adt An eiha 1390 I Dässeſdorter StadtAnleihe 1900 7 o8 O 903 560 b Jehaes Sfacd Ani 1900

h Jene Stadt Anl 190 Hordnduser Siadt Amerhe1908 unk v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anieihe 1903 ank
1913 V Thorner Stadt Ani 1900 06 00 v3 d 4proz

tinasinohe Komm Obh X II 96,70 G 31 Oesterreiehsene Nord
Waatbahn Obganonen 1874 konv Daneoh Solvay
Werke Klbertelder Farben unk 1 17 1 909 G Felten
v Guneanm Lahmeyer 03 N v 7 b Veroinig e ELansitzer Gla a
ndtten 79 50 b

ondouer Häraso vom 21 Jan Es notſerten7 i Rio Tinto 693 Gedmid od h Steel on 95,7
Jt e prets Hand MAines 73 Angconcia 7 37 BHaatran i l
ODhartered 0 Aurors West 9 Ginderea Gons 23 Johannes
burg Goldtlelds 00 Van Ryvn 43 Albus Gonerals 53 an
Dolieries O L Wesi Rand Consols onerai Ainiog v bin

A Görz Co Moddertontain 12 06

Der Kali Kuxenmarkt

Engi Konsoſs

er in den 21 Januar

Ka nt den ktäut VerkaAl randerahatf 5 79 6 I Hänsted 2275 475
rgmannssegen 50 öt O ohannashall 2 3 0Beunsdort Austus A tion 5 77Burbacoh 310 460 Kkaiseroda ranu 0n O Krügarshait 105 10Caristond 4 32 Vnanaglöbek 1 75 1550Carfagitio t a 5 4,5 a Hi 00Patereſoben 10 r Seusolstedt 2 56 3als st 445 5 Jeustassturt 4 0 l Se6etan t 67 1 I Krrieper hall Il 126Güntharshah 4 eil eharaHansa Silberberg 2 0 370 onnenberg 250 870Headwi l 5 le h tothenberg 210 215Heihgumtihle 75 Iraizderiurth 3555tlenigemroda h 94 0 Feutome 99 61e dbirge 31 n Trüringen etletiungen d 750 Mannes 1266 1 75taria Neurungen 2056 z Wnremine

tlohentels 577 2575 I M ilhermshall 7105 7600
u 7d0 3006 Wintersnah 17250 18 0

Diskontherabsetzung bei der Reichsbank
Berlin 21 Jan Der Zentra ausschuss der Reichsbank ist auf

morgen vormittag einberufen Es handelt sich um eine Diskont
herabsetzung

Chomnltz 21 Jan In der heutigen 18 ordentlichen General
versammlung der Wanderer Werke Vorm Winkihofer
Jäniche Akt CGes in Schönau bei Chemnitz welcher 33 Akt onäre
mit 1622 Stimmen bewohnten wurden die Vorschläge der Ver
waltung debattelos einstimmig zum Beschluss erhoben und die
ausscheidenden Mitglieder des Aufsijchtsrates enstimmig wieder
gewählt Auf Anfragen welche aus der Mitte der Versammlung
gestellt wurden erwiderte die Verwaltung dass der Geschäfts
gang sich auch weiterhin befriedigend an asse und dass die Ver
waltung die Aussichten für das laufende Geschäftejahr fa ls nicht
uner wartete Ere gnisse eintreten so lten als befriedigend be
zeichnen könne Die Erzeugnisse des Unternehmens auch die
neu eingeföhrten Automobile fänden guten Absatz Die Frage
einer Kapitalserhöhung wurde als zurzeit nicht aktuell bezeichnet
Man will die weitere Entwickelung der Verhältnisse abwarten

Gewerkschaft Ilsenbure, Seitens der Verwaltung wird fol
gender Bericht versandt Die Firma Gebhardt Koenig welche
das Abteufen des Schachtes übernommen hat war zum Tief
kälteverfahren übergegangen und glaubte dass der Frostkern
vollständig geschlossen sei Diese Annahme hat sich nicht als
zutreffend erwiesen Die Untersuchung hat ergeben dass sich
an einigen Bohrlöchern wiederum Laugenzuflisse zeigten Die
Schachtbaufirma wird versuchen diese durch Einpressen von
Zement abzuschliessen und hofft nach VUeberwindung der Schwie

n ar das Abteufen in ca 8 Wochen wieder aufnehmen zu
önnen

Ueber das Vermögen der Gardinenfabrik Junghänel Witd
in Auma wurde das Konkursvertfahren eröffnet

Die Deutsche Hvpothekenbank in Berlin beantragt für 1973
wiecler 8 Proz Dividende bei wieder 100 000 M Ueberweisung
an die Peserve II 50 009 Mk Ta onsteuerrſchlare wie i
95 460 Mk Vehrsteuerbeitrag und 260 923 246 994 Mk Vortrag

P zur wart reren a
Gotrelet e

BKor liner Prodnktenbiösrse 21 Januar Am Frühmariki
notieren Weizen in näd 185 00 190 00 ab Bahn u trei Mknhle
Koggon loco ff5 50 56 60 ab Bahn a frei Mühls Hafer
märkischer mecklenbiarrisener emm vreussischer poserseber
und schlesischor foln f69 133 mittel 154 168 gerino
russiseh und Donau mittel wering ad Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 168 90 179 60 Donau mix

runder 148 152 irai Wagon Gerste nländ
Futtorgersto mittei und gerin 139 45 gute 146 00 152 90
russische und Donau leichte 133 35 schwoere i36 00 144
ab Bahn und trei Wagen Rrosen inländische u ausländische
Futtorware mittel 160 68 aubenerbsen 189 92 ad Bahn u
froi Wagen Waizenmehl 00 22 900 27 009 KRoggenmehl
O und 19 10 2 4a9 Weizenklore 10 609 10 Roggen
kleines 50 10 60 Lupinen bhlause telde
Wieken Seradella 11 MHamdurg 21 Januar Getrocdemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mocklenburwer 166 193 Koggen stoetig
mocklenbrg u altwärk neuer 155 162 00 russ eit 9 Pucdd 10115
Aug Hiöorsfe rubig shüdruss cif Jan 101 75 Hat er
ruhg neuer volsteinesr und meeklenburger 156 162 AMais
bete ti t mer anisech mixed eit per Jan Aprik La Plata
cit neue Ernte Aprif Wai 195 50

Liverpooi 21 Jan Stetig Hoter Vinterweizen per Mlärz
7 2 her Mai 7 15 Hais rubig La Plata Januar
bunter amorik Vor nar l0

Budapo 21 Januat Wenzen Fendonz schwach ver Aprit
72 Mai l 80 Okéhbr 80 Koggen Vendenz so warh vor

Aprif 96 Octbr 57 Hater Tendenz schwach e Apri 7 83
Oktor 7,61 Mais ſenden schwach per Mai o 82 Oktbr 6686
Kaps Tendenz ruhi August 12 25

Antwervean 21 lan Deutschoer Platazug Kontrakt
per Januar 6 25 ebr 22 März 6 2 April 6 6 Mai
6 92 Vmsat 205 000 ke tendenz ruhig

spiriteanw
Nordhausen 21 lan franntwein 35 Vol Wroz für 100 ka

104 105 81 75 832 75 51 do 40 Vol Proz für 100 k 105 bie
loko 12 19 ohne Fass ad Brenneroi

Tareker
Magdeburg 2911 a nar, Aen Kurse Jannar 25

hobruar 97 März 987 Ala E2 Augus 977 Oktbr
Dezbr 67 londen ruhng

Ham dung 21 Januar kübenrohzhoker 1 rod Baslts 889
Kendomoent neu bsunece rei an Kord Hamburg

105 92 50 93 75 M per

vorm nach ahon da
per Januar er 571 271o 9 30 82ar 35 985Man 9 55 55 96656Auongs 9771 977 9 77Okt Des 9 67 67 967ruhig ruhig ruhig

n

Rio de Janeiro 21 Januar Kallse Zutuhren 14900 saek n
Kio 26000 Sack in vantos

tiamveaurg 21 Januar o averaue antovorm nachmittags ihends
per r 51 97 G 65 275 G 53 25 G

Va 51 75 25September 5275 5225 522 GDozoemdoer 639 G 5250 6 s25stotig rung schleppend
Havre 21 Janvar Kafien goon average Santos ver März

5 50 per Mai 63 00 ver senpt 64 90 Dez 64 75 Ruhig

KartoaTrelmehl nd stürk eMagdoabdurg 21 Januar Prima Kartoftelstärke and Mohbl
tſür 100 kg 18 25 18 75 Stetig

Chonmbasacohbe Produkte
Hamborg 21 Jan Chrlisalpeter per oko 16

März 10 42 frei Fahrzeug Hamburg len ionz stetig
Pebr

Fettiwaroen ten Oeolte
Köln 2 Janvar Roböt vor fok0 70 00 per Mai 67 50
Hambe e rg 21 Jan taftschmal 65,90 amerikan Steam

56,C0 Oham arlain 67,00 Tondenz stetig

W o
Baumwolle Upf loko midädl 65 50
Aegypi Baumwolle per Mär 72

Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen
1 6000 Bollen

Bremen 2t Jannar
Liverpool 21 an
Livornponl 21 Januar

Import 2000 Ballen davon amerik Lieterw

Berliner Viehinnarkat
Berlin 21 Jan Städt Schlachtvſehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 297 Rindor 183 Bullen 23 Ochseu
6 Kuhe u Färson 1827 Kälber 737 Schate 14676 Sehwoelne
Kälbor a Doppelonder teinor Mast 100 109 143 bteins
Mast Voll Mast u beste Saugküälber 72 73 120 22 e mittlere
Mast und gute sangkälber 60 63 1 13 d geringe Saug
kälber 40 60 7 90 Sehat e Mastlammer u jungere Mast
hammel äültore Mſasthammel
mässig genährt Hamme und Schate Morzschafe
bis Sehweineo a PFettschweine über 3 Ztr 64 67 66
b vollfoischige der feoinero Rasson und deren Kreuzungen di
3 Ztr 53 54 66 68 e vollflelsenige der teineren Rassen u
ceron Krouzungen bis 21 Ztr 563 54 66 67, d fleiscehige
Schweino 52 53 65 66 o gering entwiekelte Schweine 60 6
62 64 t Sauen 50 52 63 65

Aarktveriaut Vom Kindervertriob blioben e nige Posten un
verkautt Der Kalberhandet gestalte e sien ruhig Bei den
Schaffen war zieml eh auszuverkauten Der Schweinemarkt Verliet
ruhmr

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

EZ
m

Vess Vorük 21 I 20 21 20Weizen p Mai 99 99 Roggen loko 6 61Juli 9 96 Sechmalz p Jan 1167 I I
Mais loko 68 658 u Mai l11 50 11 52en Spring el 75 75 New VorkChifcago Petroleum in Cases 11 25 I 25Werzen p àAlai 92 91 do in Stard Withe 75 75

Juli 875 871 do in Cred Balanc 290 200
Mais p Mai 65 66 r Kafteo loko h 9iſJ u al 64l P Januar 10 914Hater p Mai 39 38 v März 9 es 29w e Juli 387 39

Tendenz Weizen Mais willig
Schiftsnachrichten

Hamburg Amerika Linle
Bureau in flale Georg Schultze Beroburgerstr 32
Nordamerika Bosnia 17 Jan von Baltimore nach Hamburg

Dortmund 17 Jan von New Orleans nach Hamburg Fürst Bis
marck 17 Jan in Boston Hornsund 17 Jan von New Vork nach
Hamburg President Lincoln 17 Jan von New Vork nach Ham
burg Bohemia von New Orleans 19 Jan morgens auf der Elbe

Westindien Mexiko Sachsenwald 17 Jan in Colon Svria
von WVestind en 17 Jan 8 Uhr abends in Hamburg Georgia
von Westindien 18 Jan von Havre Westerwald nach Havana
und Mexiko 18 Jan von Havre Südamerika Westküste
Amerikas Habsburg 17 Jan in Santos König Wilhelm II nach
dem La Plata 17 Jan von Santos Rugia von Mittelbrasilien
17 Jan 5 Uhr 30 Min nachm in Hamburg Siegmund nach Bra
silien 17 Jan in Antwerpen Silvia 17 Jan von Buenos Aires
Nassovia nach Brasjilien 18 Jan in Lissabon Ostasien Si
lesia 16 Jan von Moſi nach Schanghai Ambria von New Vork
17 Jan von Suez nach Sabang Scandia 17 Jan von Malta nach
Port Said Preussen 17 Jan von Moii nach Kobe Brisgavia
17 Jan in Havre heimkehrend Alesia 18 Jan von Cuxhaven
nach Liverpool Bavern 18 Jan von Cuxhaven nach Port Said
Emden 18 Jan in Singapore heimkehrend kioerde von Ant
werpen 18 Jan 6 Uhr 30 Min morgens in Hamburg Ver
schiedene Fahrten Nicomedia von Persien 17 Jan von Malta
Persepolis, von Persien 17 Jan in Dünkirchen Viktoria Luise
erste Westindienfahrt 17 Jan in Havana Baden von Vegesack
17 Jan 7 Uhr 30 Min abends in Hamburg Vergnügungsdampfer
Meteor erste Mittelmeerfahrt 18 Jan in Lissabon Parthia von
New Orleans 18 Jan in Kopenhagen
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